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A vorläufige Einigung zwischen Frankreich und England .
..ni-ss Vie Taauna ll ^kerktsn Rat ? « Nubs unterbrechen würde , daß sie außerdem einen entscheidenden
N ve «

vrs nuirs . deutschfeindlichen Stnnpel tragen würde , daß sie in Deutschland den
^ die M

^ ang , zg . Juli . (Eig . Drahtbericht .) In einer Unterredung . Eindruck hervorrufen würde , die Entscheidung werde ungünstig aus-
C»r,gn zwischen dem französischen Botschafter in London und Lord fallen , daß Frankreich schließlich genügend Truppen am Rhein ver-

^ stattfand , wurde festgesetzt, daß sich der Oberste Rat am wendet habe, um Deutschland zur Vernunft zu - bringen , w :nn es ver¬
suchen würde, sich

'der Durchführung des Schiedsspruches der Verbands -
mächte über Oberschlesien zu widersetzen . Da die vorherige Entsewoto
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Sachverständigen zusammentreten . Kurse , ein
^ 5 R ^ Delegierter bei der Friedenskonferenz , Tromassot, Mitglied

I ^ er ß r
^ wnkonntees des Frieidensvertrages , ferner Tufton , der auf

d>e^ ^ .̂
'
kenz Sachverständiger für polnische Angelegenheiten war ,

Hch HD

dung von Berstärkungen in Frankreich als unentbehrlich angesehen
würde , und zwar eine Entsendung vor jener Entscheidung, besteht
also nur noch über den letzteren Punkt eine Meinungsverschiedenheit
zwischen der französischen und der englischen Regierung .

V. Basel . 26. Juli . lDrahtbericht unseres eigeneit Bericht¬
erstatters .) Wie den „Basler Nachrichten" aus Paris geschrieben

^ "ach
"" " " " " " "" wird , ist man dort über die britische Ablehnung . Verstärkungen nach

^ ii° begeben. Auch die «taliemsche Regierung ernannte x>berschlesicn zu schicken , sehr erbittert . Man hatte sich dort auf eine
einen italienischen Eesand- Lösung der Frage im französischen Sinne festgelegt, sodasz die Ab¬

sich noch lehnung als diplomatische Niederlage empfunden wird .

«n ^ mit dem Major Clarck , einem Mitglied der eng -
«vilnsj , , Emission in Oppeln , zusammentreffen- Clarck hat auf
sich Regierung am Freitag bereits Oppeln verlassen und

, ^ ris begeben. Auch die itäli «
un >, ^ Sachverständigen : Earbasso ,

«>» . . ^>nen höheren Beamten , Tilott , zu webchen beiden
Sachverständiger gesellt . Die französische Regierung

.̂ ^ nntlich den UnterdireZtor im auswärtigen Amt
^ bex k

' ferner Tromaffot und Perr6 -Uer6 zu Sachverständigen .
Sosisch

'
^ Vesprechungein des englischen Außenministers mit dem fran -

Lis^ Botschafter meldet der „Matin "
, daß dieser neuerdings den

vertrete , die Entsendung einer französischen Division nach

Man hat den ausgesprochenen Eindruck, daß Deutschland und Eng¬
land in der oberschlesischen Frage Hand in Hand gehen. Mehrere
Blätter , so der „Matin "

, versichern , daß die englische Regierung
bereits im Mai , um die Unterwerfung Deutschlands unter das
Ultimatum zu erreichen, diesem unter der Hand Oberschlesien zu¬
sagte und sich damit die Hände gebunden habe . Der „Eclair " sieht
in den „Ermutigungen " der englischen Regierung die englische Feind -

. juristischen Streitfrage , wie es Deutschland in seiner
^iirdc des Durchmarsches französischer Truppen getan habe,
^ grök Meinungsverschieldenheiten zwischen den Alliierten nicht
i» Lon^ ^' Dasselbe habe Lloyd George dem deutschen Botschafter

». Sthamer , Mm Ausdruck gebracht.
irrsten " weiß zu berichten, Lloyd George habe Sthamer

täusche sich , wenn es glaube , die gegenwär-
^ Seii

^^ ^ ^ lungen ausnutzen zu können, um sich seinen Verpflich-
d>e die Alliierten zu entziehen, oder wenn es annehme ,

Bande , die Frankreich und England vereinen , seien
^ geworden. Sthamer sei beauftragt , seine Regierung auf

aufmerksam zu machen , dte sie laufe , wenn sie diese Mei -
erhalte . Dasselbe Blatt glaubt zu wissen , daß der

In? Vorschlag, di« Geiete , die für Deutschland gestimmt
Deuti1 ^ !Qn !d dieipniapn dil» k»ine» nafn ?.sl<ip
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Deutschland zuzuweisen, diejenigen die eine polnische
Nltjq , s/ ^ rhcit haben , Polen einzuverleiben , nunmehr als end-

^^ digt zu betrachten sei.

. ^" K^' sche Außenminister soll in voller Form seinen Wider -
Meshn die Entsendung von Truppenverstärkungen nach Ober-
^»tisch

° uf« Merhalten haben . U . a . habe er , so versichert der diplo-
v , ' tarbeiter der „Agenc? Havas "

, geäußert , daß diese Maß -
nrit vieler Mühe in dem AbsÜmmungsgebiet hergestellte

Keine Truppen !

Die gefährliche Isolierung
MTV . London, 28. Juli . „Philadelphia Public Ledger" ver¬

öffentlicht einen Aussatz des gegenwärtig in London weilenden Ober¬
sten House , in dem es heißt : Ein Erfolg der Deutschen in der Ober¬
schlesischen Frage wird wahrscheinlich den Sturz der Regierung
Briaird und ein Eriolg der Polen den Sturz des Kabinetts Wirth
verursachen und doch müssen beide Regierungen am Ruder bleiben ,
wenn Mitteleuropa die Chancen haben soll, einige Stabilität zu er¬
langen . Briand würde bn seinem Abgang wahrscheinlich durch einen
Vertreter einer aggressiveren Politik ersetzt werden . Dann eröffnet
sich die Aussicht für eine Besetzung des Ruhrgebietes usw . Eine
solche Politik würde von Deutschland mit dem Entschluß ausgenom¬
men werden , nichts weiteres für die Lösung des . Äeparations -
problems zu tun . Die Folge wäre für Deutschland : größte soziale,
industrielle und finanzielle Unordnung und für Frankreich und Eng¬
land eine Verschärfung der zwischen den beiden Ländern bestehenden
Differenzen . House führte weiter aus . Großbritannien werde die
Veichindu -ng mit Frankreich nur zerschneiden , wenn letzteres eine ex¬
tremere Haltung einnehme . Frankreich könne im Augenblick mit
Hilfe seines Heeres den Kontinent beherrschen . Dies würde aber
Frankreich isolieren und die moderne Zeit gestattet keiner Nation ,
eine solche Haltung einzunehmen . Großbritannien habe ebenso wie
Deutlchland eine Bevölkerung , die nur bei voller Tätigkeit der In¬
dustrie und des Handels Unterhalt finden könne . Großbritannien
leide infolgedessen weit mehr als Frankreich unter den widerwär¬
tigen , unsicheren Zuständen .
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D» r Besprechungen zwischen dem amerikanische,, Gsschäfts -
/ ""ö dem deutschen Außenminister Rosen beendet

Di . " ^ ^ agen Amerikas wurden befriedigende Antworten er-̂

Zi
" Deutschland zu einer gesetzmäßi -

stellen würde , die im Hinblick auf die Resolution Knox-
b» s> r:

^ ^? l>mmen werden soll. Die deutsche Regierung antwor -
Proklamation des Präsidenten Harding für annehm-

° würde ihr gestatten , einen Botschafter in Amerika
i>ak Friedenspräliminarien zu vereinbaren . Man er-

Ii! 5nhai , ^ " ^ ch^ nd gebeten wurde , eine Antwort bezüglich Form
K.l ^ !chlon Proklamation zu erteilen . Reichskanzler Dr . Wirth
»». tizvsij ^ . ' <ünen wirtlichen Frieden zwischen den beiden Ländern
lti^ 'knik» offiziellen Kreisen herrscht die Ansicht oor , daß der

Unqe» >.
» " kdensoertrag wahrscheinlich die meisten seiner Be-

d-m Bersailler Vertrag entnehmen wird .
««. Pg Washingtoner Konfer - n ^

Die Washing - wurde , in aller Kürze erfolgen . Die Widerstände , die sich in ge-
endai , < bissen Kreüen der Wiederbesetzung entgegenstellten , sind behoben .1l . November festgesetzt. Mit dem Amtsantritt des Fürsten Hatzfeld -Wildenburg ist in

^ ""preche ^ S °rvey machte dem Foreign Of . ice allernächster Zeit zu rechnen .
i>°° r 2 " der Note , die er überreichte, wird

^ Amerika einer Vorkonferenz über die Frage

s , 2S . Juli . lEigener Drahtbericht .1 Die ^Chikago
Meldet aus Verlin : Aus bestunterrichteter Quelle wird be-

WTB ^ Paris , 23. Juli .
^ Nach einer Havasmeldung aus Ismid

setzen die Türken ihren siegreichen Angriff auf Bilekljik , Jeni - Sche -
hir und Jnhifsar fort . Die türkischen Truppen sollen Asiun, Kara -
Hissar und Tulu ^Dmar bereits besetzt haben . — Nach einer wei¬
teren Hcwasmeldung aus Kanstantinopel meldet der Korrespondent
des türtischen Blattes „Vekit" die Einnahme von Uschak durch die
Türken . Ferner soll , dem offiziellen Communique aus Angora zu¬
folge, Fedhie- Hamidie vo-n den Türken genommen sein , die auf Jne -
Gel vormarschieren.

MTB . Achen , 2o . Juli . Dem Bericht des Pressebüros ist zu ent¬
nehmen : Die Griechen setzten die Verfolgung der Türken während des
ganzen 23. Juli fort bis 45 Kilometer östlich von Ismid Eskisch-Ehir .
König Konstantin ist in Kiutahina angekommen. Bon dct Südfront
wird gemeldet, daß die Griechen Afium - Karahissa in der Richtung
auf der Eisenbcchnlinie nach Konia in d^r Hand halten .

Der nene Rheinlandkommmar .
— Köln , 25. Juli . Wie wir von untenichteter Seite erfahren ,

wird nunmehr die Wiederbesetzuna des Reichskommissariats für die
besetzten Gebiete, das durch den Rücktritt des Herrn v . Starck frei

?>tt! !.? °der in den Vereinigten Staaten oder in neutralen LändeÜb
' in^ ugt >>? ^ ' Das Blatt meint , die japanische Regierung sei
de? ^ Ung °er Schantungfrage in der Vorkonferenz eine Ver-
^ c„^ sel werden könne . Ferner betrachtet Japan den Besitz
An. ""N a»» erworbenes Recht , sei aber geneigt , keine Ein -
^ ' n U ^ ^ rterunz dieser Frage zu erheben. In der
z Nfeirenz

r
-' ich erklärt hat . an der Washingtoner

««Kn bek/Ä Ordert es . daß ihm vorher genau die
I»r!. - ^ geben werden , die auf der Konferenz erörtert
V " °n. n̂

°p?? ' s» e Botschafter in Washington hat bereit,? Jn -
^ uver die Tagesordnung der Konferenz erhalten . Ferner
V ^ echun -' -.

6 d - e Schantungfrage schon durch eine Reihe von
M l in N ° , - Mischen dem japanischen und amerikanischen Bot -" " chinesischen Regierung geregelt worden° >n"> en>,niisti. morsen

^ ^ es Abkommen nach dem Zusammentreten der° su erwarten ist.

-eiVem Lcwe in ttleinasisn .
V ? ) 5, ;

' - 6- ? uli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrist-
!»ie ^ wi >-,ri / Kleinasien gestatten keinen Ueberblick

Während die Griechen nach
di« Usch » melden, besagen die Nc ' " 'Nachrichten aus türkischer Quelle ,

wiedergenommen wurde ^ Wenn
Dechen ^ das eine schwere Niederlage für
i ° / a bedeuten, denn Uickn? n- -? . . .

°>e Zeihen ^ oas eine jcywere Niederlage für
gri '6iü ^ schützt die einzige Eisenbahnlinie ,

^»li Ein ' q? » »r
' hrer Operationsbasis Smyrna oer-Note aus Angora h

Sammlung nach wie vor

Operationsbasis Sniyrna oev
tont tndeß, daß die türkische

«" bereit ist , in Verhandlungen
^ ken . ableiten , daß die Sieaenicht so groß find wie gemeldet

"
wird .

E . n Alkoholverbot im Rheinland .
Grzl . Koblenz, 2S. Juli . Der kommandierende General der

französischen Rheinarmee hat einen Befehl veröffentlicht , daß es
dcn Schankwirten streng verboten ist, den Soldaten aller Grade der
französischen Vesatzungstruppen Alkohol, Liköre oder giftige oder be¬
täubende Substanzen zu verkaufen oder unentgeltlich zu verabreichen.
Dieses Verbot erstreckt sich auf alle Getränke mit alkoho .

'ischer Basis ,
aber nicht auf reinen Apfelwein und Vier . Mit Rücksicht auf die
vielen Fülle von Trunkenheit , die bei den farbigen Truppen vor¬
kommen . wird der Verkauf von Wein an alle Soldatcn afrikanischer
Herkunft in der ganzen französischen Besatzungsarmee verboten.

Die französische Propaganda .
c . Sudwigshofen 25 . Juli ein ?r Meldung der „Preßink "

aus Paris wurde der sran '.ösil 'Iie Propaaondafonds für die besetzten
Gebiete und für r - e Werbung für die Fre ndenlegioa il !i !neh . ere
hundert ?^ >llu' n . n Franken vermehrt In der Pialz , im Saargebiet
un 'v ' in Rheinland iollen weitere Werl ' bür ^s - röfinn werden . Die
Zahl der angeworbenen Legionäre hat im Vergleich v.'.m Vorjahre
infolge der Warnungen der deutsciiei B .hördin abgenommen

Die FranktUwährnnq im Saaraebiet .
Grzl . Saarbrücken , 2K. Juli . Nachdem die Lehrer . Justizbeamten

usw . ihre Gehälter in Franken erhalten , werden ab l . August auch
die Geistlichen in Franken ausbezahlt werden , trotzdem die Geist¬
lichen in einer schriftlichen Erklärung die Bezahlung in Franken
abgelehnt haben. Eine Nachzahlung wie sie dcn übrigen Beamten
zugebilligt worden ist , wurde abgelehnt , so daß die Geistlichen da¬
durch benachteiligt werden.

WTB . Parts , 25. Juli . In der „HumanitS " wird der Haupt¬
mann Martin vom Jnf .-Reg . 134 angeklagt , daß er bei Fleury 18V
deutsche Kriegsgefangene in einem Schützengraben nach beendetem
Kampf habe niedermachen lassen . Nach dem Kriege habe sich der in¬
zwischen zum Major beförderte Hauptmann Martin dieser Tat ge¬
rühmt .

Umschau .
26 . Juli 1921 .

Die gestern wiedergegebenen ersten Notizen der Pariser Blatte »
über die letzte französische Antwort nach London stimm¬
ten nicht ganz mit den Tatsachen überein . Nach diesen Informationen
erschien es , als ob Frankreich sein Einverständnis mit dem Zusammen¬
tritt des Obersten Rates am 4 . August an die Voraussetzung
geknüpft habe , daß bis zum Zusammentritt des Obersten Rates die
Verstärkungen in Oberschlesien eingetroffen seien und daß außerdem
vorher die Sachverständigenkonserenz stattfände . Daraus konnte man
lesen , daß Frankreich die Sitzung , des Obersten Rates entweder zu
einer Farce herabwürdigen oder überhaupt nur ein Scheinzugeständ¬
nis geben wollte . Denn angesichts des sich dem Ende zuneigenden Mo¬
nats konnte es als wenig wahrscheinlich angenommen werden , daß
bis zum 4 . August beide Voraussetzungen ersüllt würden . Der Wort¬
laut der Eröffnungen , die von dem französischen Botschafter in London
gemacht worden sind , stellen die diplomatische Lage in einem etwas
anderen Lichte dar . Die Forderung nach Entsendung von Ver¬
stärkungen erscheint in Wunschform, während der Hauptakzent
auf die Sachverständigenkonferenz gelegt wird . Nach
den gestrigen Informationen mußte die Sache umgekehrt erscheinen .
Wenn nun nach den letzten Meldungen bindende Vereinbarungen da¬
hin getroffen worden sind , daß der Oberste Rat am 4 . August
zusammentritt , so gewinnt die Sachverständigenkonferenz einen
andern Charakter , als sie ihn ursprünglich haben sollte . Im französi¬
schen Sinne war mit der Sachverständigenkonserenz beabsichtigt, daß
sie eine Begründung für die Verzögerung der Konferenz des Obersten
Rates darstellen sollte . Wenn natürlich die Sachverständigen von
ihren verschiedenen Regierungen auf bestimmte allgemeine Marsch¬
routen festgelegt sein würden , so wäre natürlich von solch einer Be¬
ratung ebensowenig ein einheitliches Votum zu bekommen, wie von
der Interalliierten Konferenz in Oppeln , und dann müßte auf einer ,
wenn auch etwas weiter hinausgeschobenen Konferenz des Obersten
Plates der sachliche Gegensatz in der oberschlesischen Frage scharf her¬
ausgearbeitet erscheinen , während bisher der Streit nur um die
Frage des Verfahrens ging . Briand aber hat eine Heidenangst, selbst
in der Alternative entscheiden zu müssen : Eigenmächtiges Vorgehen
unter Gesahr des Bruches oder ein Kompromiß unter starker An¬
lehnung an den englischen Standpunkt auf die Gefahr einer Parla -
mentskrise hin . Briand — das haben die verschiedenen Parlaments¬
krisen des letzten Jahres gezeigt — ist zwar durch aus nicht der Mann ,
der an der Leine des nationalistischen Blockes tanzt . Er hat im Gegen¬
teil die Fähigkeit bewiesen, die Mehrheit des nationalistischen Blok-
kes in sein Kielwasser zu ziehen. Aber in der oberschlesischen Frage
könnte die Kammer doch bocken . Die Angelegenheit rührt nämlich an
dem Kernpunkt der nationalistischen französischen
Politik .

Die franz . Nationalisten sehen immer klarer , daß sie in Zukunft
bei ihrer Politik gegenüber Deutschland nicht mehr auf die angel.

sächsischen Mächte rechnen können , sie sehen weiter voraus , daß d»
Kleine Entente " und mit ihr vi,llcicht auch Italien , das auf der

andern Seite Anschluß an England suchen könnte, eigene Wege g -hen
werden und daß es im Osten nur den einen Verbündeten , Polen , hat .
Aus solchen Erwägungen heraus sind die gestrigen Ausführungen des
nationalistischen Schriftstellers , Jacques Bainville , in der „Actioir
fran -'aise" zu verstehen: „Frankreich hat in Osteuropa keine andere
Allianz als die mit Polen . Polen sich selbst überlassen, heißt Polen
zum sofortigen Tode zu verurteilen . Deutschland in Oberschlesien
nachgehen , heißt sich dazu verurteilen , die einzige Allianz Frankreichs
an Teutschland zu opfern und auch in Danzig , Posen , Oesterreich und
Deut ! ch-Vöhmen nachgeben zu müssen , mit andern Worten dem All-
deutschtum eine Konzession nach der andern zu machen , unter dem
Vorwand , die deutsche Demokratie konsolidieren zu müssen . Ober¬
schlesien ist also für diejenigen französischen Politiker , die mit Hilf«
der polnischen Allianz die französische Hegemonie auf dem Kontinent
sichern wollen , das Kernstück . Hieraus aber und nicht aus deutsch¬
freundlicher Gesinnung heraus erklärt sich auch der lebhaste und
bis jetzt unbeugsame Widerstand Englands . Gerade der Umstand,
daß die Washingtoner Konferenz über die Fragen des Fernen Osten
und der Abrüstung bevorsteht, daß sich England auf den Druck der
Dominions hin wahrscheinlich zu einer Teilung der Weltherrschaft mit
d ?n Vereinigten Staaten wird entscheiden müssen , zwingt die eng¬
lische Politik , wenigstens in Europa , ihre Ueberlegenheit zu sichern
und die traditionelle Poitik fortzuführen , gegen den mächtigsten Staat
auf dem Kontinent , die nächst starke Nation auszuspielen , um nicht
die stärkste Kontinentalmacht zur Uebermacht werden zu lassen . Im
Sinne dieser Politik sind heute für England die Rolle zwischen Frank¬
reich und Deutschand gegenüber 1914 vertauscht. Der Versuch Briands
und der Pariser Presse, Lloyd George einzuschüchtern , ist offenbar da¬
neben gelungen . Hinter dem englischen Premierminister steht die
Mehrheit des Landes , und nur die verletzte Eitelkeit eines Northclisse
sucht in dcn „Times " und der „Daily Mail " Lloyd George und Cur-
zn Knüppel zwischen die Beine zu werfen.

Wie wird also die politische Situation am Donnerstag nächster
Woche beim Zusammentritt des Obersten Rates sein ? Auf dem Pro¬
gramm der Konferenz steht außer der oberschlesischen Frage auch die
kleinasiatische Frage . In Kleinasien haben in den letzten Wochen die
Griechen Erfolge gehabt , sodaß Briand nicht in der Lage ist . für eng¬
lische Konzessionen in Oberschlesien Gegenkonzessionen im Orient zu
bieten . England hat zur Zeit beide Trümpfe in der HaÄ».
Das ist einer der wesentlichsten Gründe , die Briand wünschen ließ?,»,
die Konferenz des Obersten Rates zu verschieden . Offenbar hoffte er,
daß für einen späteren Zeitpunkt die Türken sich in einer
militärisch besseren und damit der Quai d ' Orsay in einer
diplomatisch«Mgünstigeren Lage befinden würden . Es ist nur z»
begreiflich, daß die französische Presse unglaubwürdige Erfolge-
meldungen aus dem amtlichen türkischen Bericht aufzubauschen sucht
Das wird während der Konferenz des Obersten Rates in noch höherem
Maße der Fall sein , besonders wenn die Tagung in Paris stattfin¬
det, wo die EinwiÄ 'ungsmöglichkeit auf die englischen Mitglieder der
Ko«ftrenz naturgemäß stärker ist. Der andere Grund , der Briand
di« Verzögerung in dem Zusammentritt des Obersten Rates wün¬
schen läßt , ist der Umschwung in Italien . Des Grafen
Sforza glaubte sich der Quai d'Orsay sicher, Ueber seinen Nachfolger
hat man zwar zunächst in Paris in den Zeitungen lesen können,
daß er noch franzofenfreundlicher sei als Sforza , Diese Illusion kann
man heute nicht mehr aufrecht erhalten . Pertinax schreibt gestern in
„ Echo de Paris "

, in einem teils ironisch , teils ängstlich gefärbte ,
Aufsatz über di« Verhandlungen des italienischen Botschafters d«



Seite S . Badische presse . Abendblatt . Dienstag , den 2K. z - li 1S21. Nr . 342 »>

Martina in London mit dem Foreign Office . Martinas Pläne stre¬
ben nach den Informationen von Pertinax dahin , von England
Unterstützung in dem Bestreben zu erhalten , die Resultate des Ver¬
trages von Rapollo zugunsten Italiens vor allem in Albanien zu
erweitern . Dafür will das römische Kabinett England im Orient

. Unterstützung gewähren , was natürlich eine Verständigung mit
Griechenland zur Voraussetzung hat . Das heißt , daß sich Italien im
Orient von der Seite Frankreicks entfernt , und eiye wohlverstandene
italienische Außenpolitik wird sich auch nicht zu Abweichungen von
diesem Kurz durch die besorgten Warnungen eines Pertinax um¬
stimmen lassen können , zu denen der Berliner sagen würde : „Nach-
tijall , ick hör dir laufen "

. Zum Schluß seines Aufsatzes fragt Per¬
tinax ängstlich : „Werden die Verhandlungen in London zur Folge
haben , daß die italienischen Vertreter auf der nächsten Zusammen¬
kunft des Obersten Rates sich endgültig an die Seite Lloyd Georges
und Eurzons stellen ? " Pertinax dürste mit dieser mehr rethorisch
als ernst gemeinten Frage die Situation erfaßt haben . Bleibt Lloyd
George fest, so wird er wahrscheinlich die Unterstützung der italieni¬
schen Vertreter haben und hinter ihm wird im Hinblick auf die kom¬
mende Washingtoner Konferenz ein unsichtbarer Druck von Seiten
der Vereinigten Staaten zugunsten der englischen Auffassung sich be¬
merkbar machen . Wenn Briand dies alles übersieht , so kann das
Bestreben nach der Sachverständigenkonferenz nur so gedeutet werden ,

daß s. e zunächst zwar einen letztenn Uebsrzeugungsversuch darstellen soll ,
daß sie aber im Falle dcr Erfolglosigkeit Briand dazu dienen soll,
sich hinter ihr zu verstecken. ^

Ans Baden .
<̂ , §»Mngsl « I> dl, » rbi!tni >!d>mg!v> r> I »« z» !burg.

(Eigener Bericht .) > ^
Am Samstag und Sonntag konnte der Arbeiterbildungsverein

Freiburg das seltene Fest des 60jährigen Bestehens be-
gehen : ein Anlaß , der geeignet war , weit über den Rahmen der
alljährlichen Stiftungsfeste hinauszugehen . Durch das freundliche
Entgegenkommen der Stadt , durch die überaus zahlreiche Beteiligung
der Einwohnerschaft und der Brudervereine Badens kam eine zwei »
tägige Jubelfeier zustande , die dieses Ehrentages würdig war und in
alle .r Tcil - n einen glänzenden Verlauf nahm . Folgende auswärtige
Arbi iter -Bildungsvereine waren mit ihrer vollen Mitgliedschaft oder
ihren Sängerabteilungen oder durch größere Abordnungen zur Teil¬
nahme an dem Feste erschienen : Furtwangen . Emmendingen , Müll -
Heim , Sulzburg , Lörrach . Konstanz , Pforzheim - Brötzingen und Karls¬
ruhe . Es wurde den Gästen in Freiburg durch den Verein und die
Einwohnerschaft eine außerordentlich warme , herzliche Ausnahme zu-
jt ^ ' l , an die sie sich stets mit besonderer Freude erinnern werden . Am
Vegrüßungsabend in der bis auf den letzten Platz gefüllten
Festhalte hielt der erste Vorsitzende . Professor Dr . Eutheim , eine
Ansprache , in der er auf die Geschichte des Vereins und seine idealen
Ziele einging . Die Geschicke des Vereins leiteten neben andern auch
zwei später nach Karlsruhe übergesiedelte Persönlichkeiten : der ver -
storFcue Verleger der „Badischen Presse "

, Ferdinand Thiergar¬
ten , and Geh . Hofrat Edmund Rebmann . Die Vortragsfolge
istand in ihrer geschmackvollen Zusammensetzung auf guter künstleri¬
scher Höhe . Opernsänger Max Dornbusch trug mit feiner , gesang¬
licher Vortragskunst ernste ' und heitere Lieder vor . Neben der
iSängerabtnlung des festgebenden Vereins sangen der Schwäbischeund der Siühlinger Sängerbund , die Männergesangvereine Frohsinn ,Nägelsce . Liederkranz und Eintracht aus Freiburg . Und neben sietraten solche von Furtwangen , Emmendingen und Müllheim . Die
Leistungen ließen durchweg erkennen , daß fleißiges Studium auf die
Lieder gelegt worden war . Besonderer Hervorhebung bedarf das
Quartett der Herren Breuer . Fuchs , Meyer und Rilling , das sich in
»unserem Oberland großer Beliebtheit erfreuen darf . Große Freude
-rief der Frühlingsreigen hervor , den die Damen der Iugendgruppe
.ganz hervorragend schön tanzten unter der Leitung des HerrnA . Gimpel . Neben einigen Sängern wurde an diesem Abend Prof .Dr . Gutheim geehrt . Er hat sich in den 13 Jahren seiner Vor¬
standschaft Verdiente von bleibendem Wert erworben . Den Fest¬akt am Sonntag verschönten Frl . Berta Gunderloch vom Stadt¬theater Heilkronn und Herr R . Weyrauch vom LandestheaterKarlsruhs durch Lied,rrorträge . Dazwischen sang der Chor unterder trefflichen Leitung des Herrn Reallehrer E . Wehrle zweiVolkslieder , die eine vornehme musikalische Wiedergabe erfuhren undim weiteren Verlaus einen größeren Chor , der die Leistungsfähig¬keit des stimmlich sehr gut ausgeglichenen Chores in das hellste Lichtstellte . Die Festrede hielt der Ehrenvorsitzende Geh .-Rat RebmannWir müssen es uns leider versagen , auf die vortreffliche Rede ein¬zugehen . Sie war keine der gewohnten Festreden , sondern bewußtschlicht, aber von eindrii '. xltther und tiefgehender Wirkung . Es schlössen
sich eine Reihe kmzerer Apachen an . Für Staat und Stadt sprachen

Schneider ^ Oberbürgermeister Dr . Thoma : für dieUniversität Geh .- Rat Prof . Dr . de la Camp : für den BadischenSangerbund Rechtsanwalt Dr . Metzger : Dr . Bielefeld für den Ver -
5 ^ A .BV : ferner ein Vertreter des Brud ervereins Karls¬ruhe . Ein wohlgelungener Festball beschloß das würdige Fest . He.«-

Mannheim , 26- Juli . (Zum Rheinschifferstreik .)Wl >e in Koblenz und Essen ge-fAhrten Verhandlungen we^ en Bei -Isgumg des Rhemschifferstreiks hatte den Erfolg , daß die Maschinisten
Heizer die Arbeit am Mittwoch wieder aufnehmen wollten ,nachdem ihre Forderungen im wesentlichen anerkannt waren . Nunhaben die Matrosen neue Ford erungen gestellt , sodaß wie¬

derum Verhandlungen nötig werden und die Ausnahme der Rhein -
ichiftahrt ' um nächsten Mittwoch in Frage gestellt ist.

dt . Mannheim . 25. Juli . Im Rhein bei Neckarau wurde die
Leiche eines 47 Jahre alten Arbeiters aus Schifserstadt geländet .
der sich vermutlich selbst das Leben genommen hat . — Infolge Er¬
schöpfung beim Baden im Rhein wurde «in 22 Jahre alter lediger
Kaufmann aus Worms oberhalb der Rheinbrücke in Mannheim be¬
wußtlos und verschwand . Er konnte noch rechtzeitig von badenden
Männern an das User gebracht und dann ins Allgemeine Kranken¬
haus übersiihrt werden . — In schwere Gefahr des Ertrinkens ge¬
rieten am Sonntag beim Baden im Rhein an der Neisinsel sechs
Personen , drei Herren , zwei Damen und ein ISjähriges Mädchen , die
in eine gefährliche tiefe Stelle kamen . Durch sosortiges tatkräftiges
Eingreifen der anderen schwimmkundigen Badenden konnten sämt¬
liche stark gefährdeten Personen gerettet werden . ^

-- -- Hockenheim , 26. Juli . Die Verwaltung der Zuckerfabrik
Waghäusel hat in der Annahme , daß das Feuer auf dem Jnsult -
heimer Hos auf eine Brandstiftung zurückzuführen ist. auf die Er¬
mittelung des Täters eine Belohnung von 5000 gesetzt.

Dz Fr -iburg , 26 . Juli . ( S 0 n n t a g s s a h r k a r t e n .) Nun
ist von der Eisenbahngeneraldirektion Karlsruhe auch für Freiburg
die Ausoabe von Sonn tags fahrk arten zum ermäßigten
Preis bewilligt worden . Die Ausgabe solcher. Sonntagsfahrkarten
wird zum ersten Mal am Samstag , den 6 . August für verschiedene
Ortschaften der nächsten Umgebung erfolgen . -Kleine Mitteilungen . In Dittigheim (A . Tauberbischofs¬
heim ) feierte der frühere Wagnermeister Eugen Weinig mit
seiner Frau die goldene Hochzeit .- — In Ketsch wurde die Leiche
des 61 Jahre alten Sebastian Knupp geländet . Es konnte bis
jetzt nicht festgestellt werden , ob ein Unfall oder Selbstmord vorliegt .
— In einem Nebengewässer des Rheins ertrank der Landwirt
Hauer von Niederrimsingen (A . Breisach ) , der ein Pferd in die
Schwemme geritten hatte . Auch das Pferd ging mit ihm unter . —

Aus dcr Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 26. Juli 1321.

Besseres Brot ab IS . August
Zur Durchführung des Gesetzes über die Regelung des Verkehrs

mit Getreide vom 21. Juli 1921 hat der Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft in einem Schreiben an die Landesregierun¬
gen unter anderem folgendes mitgeteilt :

„Eine der wichtigsten Entscheidungen in der Vrotversoroung im
nächsten Wirtschaftsjahr besteht darin , daß neben dem rationierten
Brot Gebäck aus freiem Mehl ohne Einschränkung verkauft und ge¬
kauft werden darf . Es besteht die Gefahr , daß die Beschaffenheit des
auf Karten abgegebenen Brotes zugunsten des freien Gebäcks beein¬
trächtigt wird . Andererseits muß , was näherer Ausführung nicht be¬
darf , großer Wert darauf gelegt werden , daß auch das rationierte
Brot der Bevölkerung in einwandfreier Beschaffenheit geboten wird .
Aus diesem Grunde ist daher davon abgesehen worden , die bisherige
Brotstreckung von Reichswegen fortzusetzen . Vielmehr werden die
Kommunalverbände vom 15. August ab in voller Höhe ihres Bedarfes
an Mehl beliefert werden . Es muß aber auch dafür gesorgt werden ,
daß die örtlichen Stellen von einer Brotstreckung absehen und etwai¬
gen Versuchen der Bäcker zu unerlaubten Streckungen mit allem Nach¬
druck entgegentreten . Es wird daher angeordnet , daß vom IS . August
1921 ab das auf Grund der öffentlichen Bewirtschaftung gelieferte
Brot nicht mehr mit Streckungsmitteln gestreckt wer¬
den darf .

"
«-

Badische Möbelschau in der Ausstellungshalle Karlsruhe .
Anläßlich der Karlsruher Herbstwoche veranstaltet der Ba¬
dische Holzindustrieverbawd (Sitz Karlsruhe E . V .) bekanntlich in
der Zeit vom 23. September bis 6 . Oktober ds . Js . gemeinsam mit
dem Badiilschen Kunstgewerbeverein « ine Möbelschau . Die Ba -
dische Möbelschau ist eine Schaustellung der Erzeugnisse der badischen
Möbelindustrie und des badischen Kunstgewerbes . Sie will Zeugnis
ablegen von deren Können und will als solche, ochne in heutiger Zeit
die strengen Züge einer Fachmesse zu tragen , dem gesamten PubMuin
ihre Erzeugnisse , ausgeschmückt mit denen der Kunst und des Kunst¬
gewerbes lBil 'der , Keramik , Tapeten . Teppichen usw .) , in guter
Ausführung und geschmackvoller Formgebung vor Augen führen . Auf
Firmen für den Großverkauf ist durch besondere Anordnung Rücksicht
genommen . Die Vabische MöbeUchau ist von dem Gedanken ge¬leitet , für die Praxis Gutes und Brauchbares zu liefern und will
durch die Verbindung mit kunstgewerblichen Erzeugnissen Geschmackim eigenen Heim veranschaulichen .

Starker Sommerreiseverkehr . Trotz der im Juni in Kraft
getretenen Erhöhung der Tarife im Fernpersonenverkehr hat die
diesjährige Sommerreisezeit nach einem vorliegendem Berliner Be¬
richt einen außergewöhnlich starken Zudrang zu den Zügen ge
bracht . De : Sommerreiseverkehr ist, soweit es sich bis .jetzt übersehen
laßt , wesentlich stärker gewesen als in den letzten Jahren , so daß
nicht nur die Ferienfonderzüge ausverkauft waren , sondern auch der
Zudrang zu den fahrplanmäßigen Zügen so außerordentlich stark
war , daß neben diesen noch eine große Anzahl von Vor - und Nach¬
zügen befördert werden mußte , um den Anforderungen des Verkehrs
auch nur einigermaßen gerecht zu werden . Hierbei hat es sich gezeigt ,
daß nicht nur die 3 . Wagenklasse , sondern merkwürdigerweise auch die
2. Klasse ebenso stark wie die 3 . in Anspruch genommen worden ist :
entgegen anders lautenden Meldungen hat sich eine Abwanderung
in niedrigere Klassen in größerem Maße auf den Fernstrecken und
vor allem in den über weite Strecken laufenden Schnellzügen nicht
bemerkbar gemacht .

Ks . Hie Versorgung der langfristig Erwerbslosen . Die lang¬
fristig Erwerbslosen werden nach einem Beschluß des Reichstages
bekanntlich bei den Notstandsarbeiten der produktiven Erwerbslosen -

fürsorge besonders berücksichtigt . Der Reichsarbeitsminister ,
darüber ein ausführliches Schreiben an die Länder gerichtet un l
Präsident des Reichsamts für Arbeitsvrmittlung AusführungsdM
mungen hierzu erlassen . Als langfristig Erwerbslose gelten
nen , die schon 26 Wochen oder länger Unterstützung bezogen
Unterbrechungen bis zu 24 Tagen kommen dabei nicht in
Wenn die Zahl der langfristig Erwerbslosen 90 Proz . überjM
behälr sich das Rcichsamt eine bevorzugte Förderung vor . DicZ
derung von Notstandsarbciten , die nur geringen produktiven
haben , wird grundsätzlich an die Voraussetzung geknüpft , daß '
geeigneteren Maßnahmen in Angriff genommen werden könne" z«r
daß von den Maßnahmen Erwerbslose aus Gemeinden starker C
werbslosigkeit erfaßt werden . Ii

Goldenes Dienstjubiläum . Der badische EisenbahnoberreM
Karl R i t t e r , zuletzt bei der Eisenbahndirektion Main ?, beging , B
einigen Tagen in voller geistiger und körperlicher Frische sein 1
denes Dienstjubiläum .

Z Unfall . In einer Fabrik der Weststadt entstand gestern ^
mittag beim Aussetzen eines Manomererz auf eine Sauersten ''
aus noch una '. ' fgeklü

'
rte Weise sine Stichflamme , durch welche ei"

wohnender Schmied an der rechten Hand , im Gesicht , am Hals
an der Brust erheblich verletzt wurde , stdaß er mittelst ^kenautos nach dem städtischen Krankenhaus verbracht werdenn »

K Verhaftet wurden cm Dienstmädchen wegen Diebstahls
ein Schuhmacher und ein Dienstmädchen wegen Obdachlosigkeit .

Aus dex Karlsruher Vezirksratssihunfl .
) ! ( Heute Dienstag vormittag ^ Uhr trat der Bezirksrat ^der zu einer Sitzung unter dem Vorkitz des Amlsv » rstiindes des ^

anitmanms S ch a ' I- l e zusammen und erledigt » u . a folgend '
waltungssachen : die Gesuche des Karl Häuß ': rmann hi ^r . um »! r<
ni ? zum betrieb der Schankwirtihait mit Branntweinschaw
„Fröhlichen Pfalz "

, Sofie ' straße 81 . des Ludwig Scheidt zur .
l ' gunz keiner Wntschafts ^onzession zum ..Hecht" nach Gottes
straße >̂7 zum . .T .'. albau "

, de« Otto Michel hier zum Betrieb Ä .
alkoholfreien ^ ond ' tcrei -Kaffees , Kanerstrace "S ( eh .- mals '1 ' . ^
pi .lj . der Luise Reichert hier zum betrieb der SHinkwii ^ '
mit Braiintweinlchank zum „ Neu !ie, !" , Durmcrsh .' imcrstrahe
Stadteil Daxlantcn , des Johann R ' Uter h -er zum Au ?scham
Weinen und Spirnue ^ n im Kaffee N 'ioerer Zahrins >erltr ^ e l 'i
res Johann Mack in Daxlanten zu>r Betrieb der SchankwikHmit Branntweinict -ank . zur Sonne " in ? a : ! and >n : des tz -" ! S»?
hier num Letri . b d- r Sc' ankwirischait nnt Bcnnnliveiiijcbon

'

a

l-
<k
«

Ha
l>schwed Krone .

" Zahiinaerstraße 9? hier ves Wilh . Fr .
Küblingen - iir Verbgung seiner Wiri : t,a >k. i -' N- essi! n von ^
..Rheinlust " in Maxau nach der Schankwinlchaft mit Brain !^ P
stank ..Zum Kaiser Friedrich " in kniclinz -'n , des Robert ^
in Le ' ?oldshufen zum Betrieb der Schrittw ^ ' ici .ail -int Brauns ,
schau? . Zur golienen Krone " in Leor ^ ldsbafen "

: des ckmil "
in L >c.ri ldshaken zur Verlegun . W ' ltiH !>.' sk »nz ;ssion i'A
. Goltenen Krone " zu der Realgastwirtsch .nt
in Le .' rrltkbafen des Wilbelm Zoberjt in Maro -' zum
Wirtschaft . Zur Rbeinlust " in Maxau , SHontw ' rtschait mit

k „ Zum goldenen, -̂

Marou zum Betrieb

n. cinsckank : d >s Richard Vierlinge ! hier ,uin Ausschank von tz
Weiii - n und Likören in seinem Kaffee . Uhlaüdstraß ? 4l fände '»
wea die Geiilbmigüng des Kolle ftuws . dag ^ ,en wurdk -. ^
b esuch des 5?ukbcll ? lubs „Äleminnii ' -Eggmstein , um Erla ^ q,
zum ctrieb einer Wirtschaft nit Alkobolauss ^ ank auf seinem ^ .
platz verworfen , trotzdem das Bürgermeisteramt und die ^ ^
!<en Wirte keine Einsprache erhoö . n halten und ler Sr »? rtpla ?^ s,
balbe Stunde vem Dorf entfernt ist. Bekanntlich hat der » A, ^rat s 'bon wicdeiholt Eesuche von Sportv » r ' >n>'n um Wietsche
Visionen abgelehnt ; er tut dies konk .' a» >nt >' rn' ei >c auch heute h
da er ein Bedürfnis nicht einsehen und ein Ausschank alkokû ^ssitranke cuf d . ni Vlcne mit den sportlichen Interessen nicht in . ^
klana ^ ringen kann Das Gesuch der !? nise S ^ fkermann in K
um Erlaubnis zum Beirieb eines alkohollre ? » Kaffees in ^ ^wurde wieder nirmt -uzogen . Da ; G"iuch des Moses Wew^hier um Erlaubnis zur Lageruna von Lumpen im An -vesen
straße k> hier , sowie jenes der ,°?Ir ' n >l Klein, - r u Stechler ^
gleiche Laakruna im Anwesen Rüppurrerstrai ! ' hier ^
nach den jetzt b>'stihenden Vorschriften abaelehnt werden ,
fand das Gesuch der Firma Ge 'irü .'.er H"ß hi : c un ' Erlaubnis ^ L
gerung rrn Limirin in d»m Anwesen Kavellenftrasi .' beding «
ncise Genehmigung . Dieses Geichi ' t Ivsteht W ^ ahre ^ 1,
nen Hause . Der vom Stadtrat beantragten Bauiluchten ^ st '

^i >", Hirtenweg sStadtteil Rintbe ' mi winde ebenkall ? zugest '
, ^

Die dort ursprünglich vorgesehene Straßenbrette wird ven "
15 M >ter
Genehm
U 'U
einer . . . . . . .. .
bier und jenes der Maschinenfabrik Oskar Sichtig u Eie b !^ j
Crweiteruna der Werkstätte und Erstellung von Zl,i b̂auten ^Fabritann ' iskii südl . Uferstraße 3 . >? !n Einspruch d '" Emma ^^j
l -naer geb Stark , hier , geaen die V ' rsagung ein . ? Wan > era ^ ^
schein? mußte nach di,n gesetzlichen Bestimmungen v ?rw .irfen

Aus ^ua aus den Standesbuckiern Karlsruh
Eheaufacbot ?. 23 . Iytt ! Auaust Zimmer von Altenalan , ^ , !

hier , mit Emilie Deichmann von h>icr ; Heinrich Croco .^W, -Neureut , Maler hier , mit Frivda Erb von GeberShetm ; Au « ust ^
mer von hier . Esenb .-Obersekr . hier , mit Marie FIitterer von
heim : Alfred Rücllln von Psor ?h ?im , Architekt hier , mit^ isel von hier : Ludwin Bischofs von hier . Kaufmann hier , nm

l Lang von hivr , Lehrer in Muase "Steub von Ravensbnra : Joses
mit Luise Rachel von bier .

Todesfälle . 23. Juli : Martin , alt 4 Monate 12 Tage VatersLehr . Buchhalter ! Johinna M a s f i n 0 , all 45 Jahre . Ehelrau
brikarbeiters Tkodor Maffino . — 24 . Juli : Jakob Waaenbla

'
Schuhmacher , alt 68 Jahre : Luise F r i ck e r , alt 49 Jahre .

"
Oberv . rw -Sekretär Eugen Fricker .

Aus Ikun» un «! Mssenschgtt .
Eine neue Volksoper.

Aus Berlin wird uns berichtet :
Endlich soll einem dringenden künstlerischen Bedürfnis Genügegeschehen : Berlin soll eine wirkliche Vzlksoper erhalten . Die Staats¬oper und das Deutsche Opernhaus , das fast ebenso teuer gewordenlst . kommen ihrer Preise wegen für die breite Masse des Volts nichtBetracht , soll uuf dcr Basis einer allen Kreisen zu-

Länglichen , gemeinnützigen , jeden Unternehmeraewinn ausschließen¬den Aktiengesellschaft eine Volksoper errichtet werden , die in ihrenEintrittspreisen auf die wenig und gar nicht bemittelten Schickten
zugeschnitten sein wird Das zu erbauende Haus soll etwa 42V0Platze fassen , die durch die architektonische Anordnung alle gleich-
wertig sein kmmen . Da das Institut den gleichen Zwecken dienensoll wie die Volksbühne , so ist ein enger Zusammenschluß mit dieservorgesehen , derart , daß täglich 15.00 Plätze in den Abendvorstellungen ,dazu die meisten Nachmittagsvorstellungen , von der Volksbühne aufoftnung des eigenen Hauses der Großen Volksoper diese ihren An -
eine Reihe von Jahren abonniert sind Außerdem wird bi « zur Er -teilzeici nern Vorstellungen der Staatseper in dem aus dem altenKrollschen Theater neu zu erbauenden Volksbiihnenhaus zugänglichmachen können . Mit dcr Staatsover bat die Große Vcl .' soper in 'o -
fern Verbindung als . in allen künstlerischen und wirtschaftlichen An¬gelegenheiten ein Zusammenwirken mit dcr Staatsaper herbei -
ge

'ühr » werden scll . Die Verbindung mit der Volksbühne undStaatsopel wird schon dadurch dokumentiert daß der Normende derBerliner Volksbühnen , Georg Springer , und dcr Intendant derStaatsvner , Mar von Schillings , dem Aufsichts ^at der G - oßenVolk « oner rn ^ ' bören . Der Sni ^lplan des neuen Unternel -men « . aufden sich die Volk -chübne Ein ^li-H gekichert bat . soll die gesamte be¬deutend ? Ovcrnliteratnr aller l^noch ^n umfassen vor allem abe ? die
^ i^ °nössts ^ e Produktion berückst̂ ' gen . D " '" it bat die Große
Volksoper eine wirkliche Kulturmisston vor stl ' . Denn Schuhe >erOvernliteratur harren vergebene ib "er A ife"stebung -

. Meister -
schüp ^ ' N !7en wie l^ ' uck ? und Mo ' a "ts Werke iinden traurige ^w ^ isebei dem ! » n <̂ lich verbildeten Krei « der^

Besitzende " der bisher
unsere Opernbühnen fast ausschließlich füllte , keinen Wesenswider¬

hall . Daher die beschämende Tatsache , daß der Versuch , diese We »k?
zu geben , immer nieder scheiterte . Einige Opernaufsührunaen , die
letzt schon in der Neuen Welt und im Valhallatheater für sie ver¬
anstaltet wurden , zeigten , trotz den überaus ungünstigen lokalen Be¬
dingungen , daß der künstlerische Ernst , der auf sie verwandt wurde ,
wahrlich nicht verschwendet war Die Hörer zeigten eine Freudig¬
keit des Erfassens und einen Willen zum Erleben der Werke , der
ganz verschieden ist von dem bloßen geistigen Konsum , wie er auf
den guten lätzen unserer Opernhäuser vor sich zu gehen pflegt .
Namentlich die Aufführungen von Fidelis und von Tarmen haben
eine Wirkung ausgeübt , die bewies , daß jene Werke hier am rechten
Platze waren : obgleich das äußere Verhalten der Ausnehmenden sich
natürlich nicht mit den anerzogenen Formen des sonst uns gewöhn¬ten guten Publikums , das freilich in den letzten Jahren du '-ch das
Benebmen der neuen Reichen vielfach in belustigender Weise dis -
kreditiert wurde , vergleichen läßt . Uebrigens ^atte eine dieser Auf -
sübn 'ngen ein besonderes Interesse durch die Gcstaltuna der Ga ^m ^n
die Morcella Roe .seler aus B ^e ^ m, " al , Die Grobe Bal ' soper darf
nicht als ein Geschenk des soiialen 5?ortsck"-itts an die unbemittelten
Klassen betrachtet werden d" ? unsere Geistigen wohlwollend iknen
acben , sondern sie s"ll selbst eine neue , schöpferische A -̂ a unseres
Opernwesens einleiten . Sauer .

deutscher Nnthropologenkongreß . Die Deutsche AnthropologischeGe ' ewchakt , die seit 1914 keine Tagung mehr abgehalten hat , ver¬
anstaltet in diesem Jahr « zum erstenmal ? wieder einen aNoein inen
Antbropologenkengreß . der vom 3. bis 6. August in Hilde ' h ' im
stattfindet . Neben Gelehrten aus allen Teilen des Reiche ? haben
sich zu diesem Kongreß auch verschiedene Ausländer gemeldet , unter
anderen der bekannte PräHistoriker Professor Bcschy Gimp ^ra . Bar¬
celona . Die Vorträge umfassen folgende drei Hauptaebi ' te : V lker -
kundliche Arbeiten in den von Deutschland während des Krieaes
besetzten Gebieten , tie Völkerkunde in der Schule . Metbodik der Völ¬
kerkunde Es werden ungekähr d^eibia Vorträae aehalten we d n :unter anderem werden sprechen die Professoren Krämer sStutt ^art ) ,Plischko lLeip ' ig ) . Schultz ( Hamburg ) , Hahn sBe lin ) , Ky ' le
sWien ) , Heger sWien ) , Hau 'child ( Güttingen ) . Professor Hans Vir -
chow in Berlin , wird Bericht über die ..Ehringsdorfer Uitterkicfer "
erstatten , Professor Mollison wird Bericht « statten über die „Kno¬

chenreste aus den Jthhöhlen . Die Stadt Hildesheim bereisdie Kongreßteilnehmer große Festlichkeiten , darunter Borste »
aus der hildesheimischen Geschichte, vor .

T U . Pädagogische Auskunftsstelle . Eine allgemeine päd ?^
Auskunftsstelle soll im nächsten Jahre im ReichsministeriU .
Innern eingerichtet werden . Eine entsprechende Forderung

Kleine Anekdoten «
— Erinnerungen an Fontane erscheinen demnächst aus

von Franz Servaes im Verlag von Carl Reißner in Dresden . I«
den Alten wundersam vertraut machen Wir entnehmen A ? » , !
hängebogcn mit Genehmigung des Verlages folgende Anekv ^
die Art des Buches gut kennzeichnet : „Dreihundert I « h ^

^ s ^
schauen und dreitausend Jahre vorwärts , das war so recht ^

' ik
den Alten . Damit bewährte er seine köstliche Spannkraft -.^ «
immer noch den leisen Pulsschlag der Gegenwart daneben
wie nahe brachte ihn das allen Jungen , allen Werdenden !
im Jahr « 1836 zur Feier seines siebzigsten Geburtstages vcr > ^waren , kam das mit geradezu elementarer Macht zum AusdrU ' >^war darauf angelegt , so recht eine würdige Feier im tra -du «
Stil zu werden . Ein Minister hatte gesprochen , mit
Bonhomie . und die Altersgenossen Fontanes hatten sich in . .Prosa gar lieblich ergangen , um den Jubilar in Ehrbarkeit ^ ^ .
M

"
^ Sti ^ ^

WM
^ lU'g hell und tönend ans Glas und begann ..auf eigene

einzuheimsen . Es war eine friedliche , gesättigte , mollig «
Da plötzlich erhob sich, ganz unprogrammgemäß , Ernst von ^" ' Ge^ .,F
Poem vorzuleben , das dein alten Kämpen den „Dank der
brachte . Und solch fröhliche Wucht legte Wolzogen in sl' ine
daß die hinausgeschmetterten Verse wie ein wahrer Sieg ^
erklangen und mit einemmal brach ein Jubel los , so hellst ' ^ <
jugendlich dröhnend , als sei eine Schanze erstürmt und
Fahne aufgehißt worden , Bestür .it blickten sih die älteren
ten gegenseitig an . schüttelten mißbilligend die Köpfe .
trotzig die Arme — aber es war nun einmal ge

'chehen -
und Wolzogen eilten aufeinander zu , und ich glaube , sie
den Armen , Ein jeder aber wußte ietzt , auch der Widern ^

?
daß der Siebzigjährige und die Mischen zwanzig und ^ 5.

'
diesem Moment an eine Art Blutsbruderschaft geschlossen ha»
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lgsbk^ w Juli . Für heute vormittag war nach Freiburg
-n ^ «inberu^ ^ Vorort der badischen Kreise , ein Landes -Kreistag
!N h°? H >dcn ° m ^ ° rden , zu dem sämtliche Kreisausschüsse der elf Kreise
Vetl^ urch 9^, entsandt hatten . Die badische Regierung war

5bers>! Siegj„ „
" Kommissär Geheimrat Schneider -Freiburg und durch Frau

Die ?
"" S^rat Dr . Baum vom Arbeitsministerium vertreten ,

zcn y? Vorsitzende des Kreisausschusses Freiburg . Landtagspräfi -
»aß " vor«» ? i « ' ' eröffnete die Tagung mit einer Begrüßungsansprache ,
nn-" Me . N. " geschäftlichen Verhandlungen eingetreten wurde , deren
arl - r E j x . ^ " yandlungsgegenswnd der Beitritt der badischen Kreise Mm

bildet - and der badischen Gemeinde spar lassen
erklärte sich mit dem Beitritt , den ein

?ging
" stand«« ^ Kreisausschusses Waldshut befürwortete , einver -

sein ! - ,
'

^ ^ vorgeschlagene gemeinsame Förderung der
-<« ^ ipre ^ ,,

^ rZucht mit der Badischen Landwirtschaftskammer zur
siehu Kreisausschußmitglied He m b e rg e r -Mosbach emp -
dg ^ ^ sammenschluß in dieser volkswirtschaftlich wichtigenFrage ,
«llejn Dauer nicht in der Lage wären , ersprießliches
tra, fjis Kreisvorsitzender Eeppert vom Kreise Baden
3usamm ^ Bildung einer Kommission zur Prüfung der Frage des
Ichuk Busses ein . Landtagsabyeordneter Neck vom Kreisaus¬

tern
stoffl«

sin
yals
lst ^

abls
keit.

r >u . c a vom nreisaus -
^ wünschte , falls der Zusammenschluß zustande kommt ,

Kev °n^- . Kontrolle über die für Hebung der Tierzucht auf -
t « ^ » lickin. 5 Geldmittel der Kreise . Die Tagung einigte sich dahin ,

^r^ sch, -,
»ald einen Ausschuß zu ernennen , der mit der Landwirt -

di unter Zuziehung von Beauftragten der Regierung ,
»nt«. Einzelheiten des Zusammenschlusses die nötigen Schritte

^neymen soll.- ^ r !-
Hanl.
zur Achtet ?

"
» Organisation der Wohlfahrtspflege in Baden be -

ittesc' siih^
° ^ reisausschußmitglied Bauer -Freiburg . Nach seinen Aus -

ieb die Zeit für die angeregte Uebernahme der gesamten
s Iii no» durch die Kreise noch nicht gekommen . Die Frage
lgjlt !l> ungeklärt und erst müßten die in Vorbereitung befindlichen
i? ^ rdx ^ '2en Gesetze, wie das Iugendwohlfahrtsgesetz , abgewartet
Hanl

^ A -sol » .'! ^ wurde nach längerer Aussprache über diesen Punkt eine
> ^ angenommen , die eine Vermehrung der Zahl der Für -

Tnisiku für wünschenswert hält . Weiter heißt es in der
-l Slt «ni ^ I^ ung : »— ' >- --
7l b^ ung : Der Kreistag anerkennt , daß die Wohlfahrtspflege
' ank 's durch SelbstverwaltungsZörper fwie es die Kreise sind)

? ' rd . um aber hierüber auf eine einheitliche Basis zu ge-
«inx ^ ucht man das badische Arbeitsministerium , möglichst bald

!w,'«lHe i). ,5 " wrenz . im Einvernehmen mit den Kreisvenvaltunaen . »ur
t AP der Wohlfahrtspflege einzuberufen .

"

inntl?

Kiep' .

nil ^

n K
trie«

on
iS!> ^
urdc

f,. ^ Aufruf' Gemeinden Freiamt und Ottoschwanden
A«, <Amt Emmenbing «n>.

^ !">1 19S1 ging Wer hie groben Ge.
^ Fieiann und Ottoschwanden, welche

st'' » " Haa«^ ? ^ »alt von über 540» da umsasfen,
? °Man1,

" wet,er nieder , das mit Ausnahme kleiner
die ganze Brotgetreide - , Gerste

die Obsternte und c ' ' '
^ >>»? ' . Auch der Kartoffelertri? rla>l'1ü? da « ' » Auch der Kartofsclertrag wirv ^ naco-

" s «! forden . ,? i>rt »tlelrram abaeschla«cn und weis." l ein gan, gertngsü«i-,er werden^
/ »^ ?^Mrner fiel- n in der Gröke von

M
die
p ' atz

M '

cho !'

olÄ '

r i" ^

k">!̂

u^ Mrner fielen in der Gröke von Tau -
>1 ^ « .^ Nstu«L ^ " ^ eicrn während der Dauer einer

1̂ .H>cĥ ^ ^ und halten derartig « Gewalt , dak
«V Mdcn n junges Wild töteten Die Kenstcr -

vielloch an der Wetterseite ganz , er-

Ä5Ä « ,? S-?°n 5a «sls» Ä>en nichwerstcherten
! ' er .befindet sich eine große « abl Nei-°

,? >Winc und Tnglöhner . deren Existenz
s 'Sl!iw -^ ^ Auz Selbstversoraern sind sie Ver-
, ? ?chricite geworden , die nicht einmal das

, "e>i , . das nächste Ernteiahr gewinnen
Sl-uS Selbstversorgern sind sie Ver-

! " tqut ? kchrtgte geworden , die nicht einmal das
^ --.«ik !?> » das nächste Ernteiahr gewinnen

V -Ukrn N ^ e Kartofseln und » artofselsaatgut
n Z - »,L> dl-.i? " Uea erwerben müssen .

h >ck^ Gemeinden bei U^ laasMIlcn

S ' »l '

zi,m ")

gest!

'S
n r̂ „

-

o ^ .
's. ^
>on ^
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Ueber die Unterhaltungspflicht der Kreiswege in Verbin¬
dung mit dem Telegraphenweggesetz vom Jahre 1893 gab Bürger¬
meister Dr . Dietrich vom Kreisausschuß Konstanz nähere Auf¬
schlüsse .

Als Berichterstatter über den nächsten Verhandlungsgegenstand :
Befahren der Kreisstraßcn und Kreiswege mit Lastkraftwagen , war
Bürgermeister Walz - Zell i . W . bestimmt worden . Da ihn aber eine
Erkrankung fernhielt , gab der Vorsitzende des Lörracher Kreises , Bür¬
germeister Dr . Eugelmeier , eine kürzere Darstellung der Schä¬
den , welche die Straßen , Brücken und Dohlen durch die privaten
und staatlichen Autolinien erleiden . Weitere Beschwerden in dieser
Hinsicht trugen die Kreisabgesandten Linz -Mannheim . Engelhardt -
Heidelberg , Stritt -Karlsruhe , Siebert -Waldshut und Dr . Kopf - Frei -
burg vor . Es wurde ein Antrag angenommen , der eine Über¬
wachung des Verkehrs der Kraftwagen und eine Erweiterung der
staatlichen und privaten Haftpflicht fordert .

Die nun zur Besprechung kommende Mitwirkung der Kreise bei
der Kriegsbeschädigten - und Kriegshint erblieb e -
nenfür sorge durch Gewährung von Beihilfen , worüber Kreis -
ausschußvertreten Krieg -Offenburg sich des nähern ausließ , führte
zur Annahme einer Entschließung , die besagt : Die Unterstützung der
Kriegsbeschädigten und der Kriegshinterbliebenen ist in erster Linie
Aufgabe des Reiches unb der Einzelländer . Aus diesem Grunde
sind sich die Kreise darüber einig , daß eine solche Unterstützung nicht
zu ihren Aufgaben gezählt werden kann -

In einem serner zur Annahme gelangenden Antrag wird die Ge¬
währung von Rentenzulagen auch an Armenverbände ,
Gemeinden usw . verlangt , auf deren Kosten die Rentenbezieher sich
in Anstaltspflege befinden .

Ueber die bisher gewährte Mittelstandsbeihilfe sei¬
tens der Kreise sprachen sich mehrere Kreisvertreter "dahin aus , daß
die Beihilfe ihren Zweck in vollem Umfange erfüllt hätte .

Bei Besprechung der Satzungen der Landwirtschaftlichen
Winterschulen wurde von verschiedenen Kreisdelegierten die
Tätigkeit der Sonderausschüsse in den Kreisverwaltungen bemängelt ,
weil sie oftmals eine Erschwerung und Hemmung der Geschäftsfüh¬
rung bedeuteten . Dem entgegen verlieh man auch der Meinung
Ausdruck , diese Sonderausschüsse hätten eine gewisse Berechtigung
und seien nicht ohne weiteres entbehrlich .

Die notwendig gewordene Erhöhung der Staatsdotation an die
Landarmenverbände sKreise ) begründete Kreisaus 'chußmit -
glied Ba u e r - Freiburg . An der Aussprache beteiligte sich u . a.
Bürgermeister Gugelmeier -Lörrach , der auf die vorherrschend miß¬
liche Lage der Kreise an der schweizerischen Grenze hinwies . Auf
einen Einwand des Landeskommissärs Gebeimrat Dr . Schneider ,
man möge dem Staat nicht zu vieles aushalsen , entgegnete Kreis¬
ausschußmitglied Strobel -Mannheim , daß der Staat die Pflicht hätte ,

den Kreisen zur Bewältigung ihrer vielseitigen Aufgaben weitgehende
Zuwendungen zu machen . Ein Äntrag auf Erhöhung der Dotatio¬
nen wurde angenommen . Am Anschluß an diese einstimmige An¬
nahme bezeichnete man es als ein Gebot der Billigkeit , auch die
Staatszuschüsse für die Unterhaltung der Kreisstraßen und Kreiswege
heraufzusetzen .

Als letzter Gegenstand der Beratungen wurde erwogen , ob dem
Forschungs -Znstitut für rationelle Betriebsführung im Handwerk
sSitz Karlsruhe ) ein Beitrag der Kreise zuzuwenden sei . Sämtliche
Kreise , mit einer einzigen Ausnahme , haben sich bis jetzt in dteler
Frage ablehnend verhalten . Auch die heutige Tagung nahm eine
gleichbleibende Haltung ein . Man war der Meinung , es müßte den
Handwerkern überlassen bleiben , die Angelegenheit selbst in die Hand
zu nehmen , oder sich an die Regierung zu wenden .

Mit Zustimmung der Teilnehmer des Kreistages bleibt Frei¬
burg vorläufig als Vorort der badischen Kreise bestehen . Vorsitzen¬
der Dr . Kopf sprach in seinem Schlußwort die Hoffnung aus , es
möge das , was heute beraten und beschlossen wurde , den Kreisen und
damit dem ganzen Lande zum Vorteil gereichen .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruh ».

Stationen
Lustdruck

in
Mee -es -
Niveau

Tempe¬
ratur

o >

Gestrige
Höchst,
wärine

Niedrigste
Temper ,

nacht»

Wertheim IS 31 I«
Königftuhl 7St,S 24 2S 21
Karlsruh « 7W, « 22 32 i »
Baden -Baden 762,1 « 22 32 I «
Billingen . . . . . . . 764,2 Z 16 2S ll
Feldberaer Hof . . . . 6SS,V» ^ 21 25 I «
St Btasien 1Z 28 10
Badenweiler 23 ZI 1«

Wetter

wollen!«»
heiter

wollen !»»

heiter
Allgemeine Mtternna ^ nl' -' rslcht Wieder zieht das nördliche Tiefdruck«

gebiet vorüber , ohne die Witterung Mitteleuropas wesentlich zu beeinilulsea.
Ueberall dauert die ganz ungewöhnliche Stve und Dürre an . Kn einzelnen
Gegenden liegen die Morgentemperaturen bereits bei 2« Graid . Die stärk¬
sten Sitzgebiete liegen an der sildsranzösischen Mittelmeerklisle über West-
deittsMond und Sachsen. Eine wesentliche Minderung scheint noch nicht be¬
vorzustehen.

WettcrausNckiten lür Mi-ltwo» . SS . Aull , Heiter , doch vereinzelt Gewitter .
sehr HÄtz .

Wasserstand des Rheins .

Schusterinsel . 26 , Juli , morgens K Uhr : 1 .15 m , gef . 8 cm .
Kehl . 26 . Juli , morgens 6 Uhr : 2 . 11 m.
Maxau . 26. Juli , morgens 6 Uhr : 3 .61 m . gef . 2 em .
Mannheim . 26 . Juli , morgens 6 Uhr : 2 .34 m , gef. 11 ow .
Mannheim —Neckar. 26. Juli , morgens 6 Uhr : 2 .30 m.

5?,b-n, d? ?n>eu«dcn stets tatkrästi« Kilse aoleistet
dÄ NmAIerhollt werden , das! die Landwirte

^ der Gemeinden , die vom Unwetter
' »>. die forden sind , eine Geldspende leisten wer-

n 9 ) ^ . Beschämung von Saatgut sür die
«^ aetr^ L ^ lNe und Taglöhner dienen soll .
Ii«! de» ? , und i5mtergetrei .de . sowie Knrrosseln

-°' i ^ nachkmrien Gemarkimaen zur Unter-
/ k?>kllz v »m schwersten Geschädigten würden

dl, M »„. ?ankbar angenomimen.
<dkî °chbe^ nehmen entgegen:

MsUMer Svarlasse Emmenvinaen . sowie die
<i 5Z«-ti,rgM ° d4ekr Zeitung .

KreiWen bitten wir den Bürgern,eisteräm -" "U und Litoschwanden abzirliesern.
„ Htllsausschu « :

' Emmendingen
" " ! >

'b'aV^ iwucr ffreiamt und Ottoschwanden.
iitcN,.,, Ottoschwanden und Kevpenbach

Freicnnt ) .S chi l tonHelm , Hochburg. 5139a

^ l). , ^ uZenkeilanstalt x«,. Z
z .

' f > euäen8ts6t ^
^ «nn Uusts? sivxeriadtot.

krvÄkrrmx, msZigv ?roiss. -
kkf oevNm!. 7Z. mmmitt

Tilfit. KSseea « Pfd . ^aibe
ii Pfd . ^ >2.7^
2 .Sort ^ » . 8U

^̂ ^ ^ »' » i
'
iia » » . ?ii - rkäs- In Vtaniol . co . 8".

Veits» « a , ?2 . »Inden ,

NnisNc .ÄnVrui
L»wmerjile«r lZerx » vrkolz

^ v »i»i »<!>>rsjd . Iid «r»>>.
7 .^ . kri>»irliel> »vi Otto

k - V . v . K» i»er->dr . 24
5 . 0roo » «l , LvrIIn 24b

VSrpsckten .
i>.? ^dS,uäs meiner stilixelexten lZrzuerei

mz °!z >ve, xroLe. kel!e kl<ume .
u. ? r»nsirii?sioiien

O^rrsmriclitunx . xroLe, trizekens
en sinä s !zbs>6 ru verp»ckler>,

Tuerei ^ osvf Svkott ,
llorkolzikel « ». 3l3t »

oder Wirtschaft ß
o' Sv ' ter Kanf nicht ausgeschlossen

Vi!« t >e . Rastatt , « ugustastr , » 4.

Beteiligung
kiu ^ er Betrieb mit großen Austräten

„ Kapitalisten
Ad», , an . Insgesamt « Savttal »
« »»kli .'M « '» Mt . Rascher Entschlub nölig ." "" « unter Sir . MÄa a» d. . « ad . PreNe^ .

Bauarbeiten . Rohbau
»2r eln MnaatlnSaebSude
im Werlstii teamt Dur .
lach nach Klnainininiste -
riailverordnuna vom Z
.1 07 össentlich »u ver¬
geben : Erd - u. Maurer¬
arbeiten . Steinbauerar¬
beiten, rot . Zimmer -
arbetlen (betl, 12« cbin ) ,
Schlosser - , Blechner- und
Dachdeckerarbcilcn, .̂ etch -
nunaen . BedingsniSheft
u. ÄKbeitSveschiiebe . so¬
weit Vordrucke vorhan¬
den . aus unserm Büro
Wartesaal Graben -Ma-
ranhabnbof Personen¬
bahnhof K>arlSruhe zur
Einsicht : Von auch Ab¬
gab« der AngebotIvo »
drucke. Angebote ver¬
schlossen. postsret mit der
nötigen Aufschrift bis
längstens Montan den' Auaust 1SS1 . 10 Uhr
vorm . , hei uns einzu¬
reichen . Huschlaassrist 4
Wochen . 12206
Karlsruhe . 25 Null 1921 .
Roiinbaninsverinn r

Mel -Lancholz .
Das Forstamt Herren -

wies in Ẑ orb » ch <Baden >
verkaiiftsreiliänd,4220 km
Nadellanghoi , «Ta u . i^ i >
und zwar StSmme km :
l « Z, II 271 . Ii >5Nl,t V 780.
VI4 » 7. Vi KM - Abschnitte :
>«». >l28S . III ZW. LoS -
verzeichnisse und n« here
Auskunit dch , d « S Korst-
amt Angebote werden
bis Donnerstag , den II ,
August erbeten , !N17a

Siadtkassen -
Buchhalier

zum alsbaldig . Ewtritt
gesucht Besoldung nach
Gruppe VI . steigend bis
VIII , der Mdt , Besol-
dunasordnuna . welche Nch
mit der staatl. Besol-
dungSordnung deckt . OrtS
zulag« nach Masse L ,
Brlickenkopszulage wie die
Reichsbeamten. Bewer¬
ber . welche im Gemein¬
de- und SiistunaSrech-
nunaswesen gründt , aus¬
gebildet sind und selbst-
stSndig arbeiten können,
wollen sich bis IS, Aug
ds , Ks . unter Vorlage
ihrer Zeugnisse melden,
Kcbl. den 25 , 5kuli 1S2l .

Ter Gcm' inserat .
Umzüge
Rollen deiorgt mit eigen .
Rührwerk < m billigsten
^ «rlMulftnger . Nork-
>tr .' s,e 8 . Tel l7 0 , ' :»

z !bt okns ketten , kal -
scken , sovis kslil zeivor-
ämsn oä , rätl ek sciiim-
mernilen llssreo l^ äpls ,'surd ?>ns , l^ocksn eis .) e n
niilürl. lebkslies , krisclies
^ u?zskeii unci erl>Z,!t 6ss-
Mibe. î Iit liui xepfloxtc
IlÄsrsrbeiten s !i>6 vo »
!eken6en Ilsarsn nlek ' nu
untersclie 6sn , Dose, mo-
nste 'siu: reldien6 b > bei

« . ölelek,
"A "

Iloujtlgü- >1. flir ?cli8tr.

I leich weich Brauche
nur auiatbeuo unk '
cxistenzt' ietcnd . in
Stadt oder Land ,
gegen Barzahlung
z « ta « en k « iuck»t .

Angebote unter
Nr . an die I
Badische Presse.

Gebrauster , guiervalt .
Wasserschlauch

, u kaulen qes . Kitserei
« . Heck.

Bergstraße ! Herrliche Höhenlage ! W
Sochherrsch, Villa , 8 Zimmer etc. . groker Garten ,
« cker bei 225 Mille Anzablg , zn verlausen . Evtl ,
Nittverkauf wertvoller Bibliothek und antiken
Möbelstücken. Beziehbar nach Uebereinkunst . As««
Wolff . ?No »i 5- Co . . vt . m . b . ,H . VcnSbeim .

Für Fabriken :
» essende ?lrbeiterl «» «!lnl «. Tische . Bänke ,
Vocke«. Volzdiicke , 2 m lg ., alles gebraucht , sehr
billig >bzugeben , desgleichen einfache Kommoden ,
SidrSnte . Tisch «, wegen Umbau äußerst billig ,

P . Feederle , Turlacher -Allee 58 .
B »»8N2

Bekanntmachung l
, « r Slnsdentnng

sür Existenz u , Neu -
gründungen an allen
Orten Süd - u . Mit¬
teldeutschland » alS

« opitalsanlaae
werden Muiuuos - « .
« » sbrutuuaaSreckte
t . BergwerkSoerkehr
iür Braunkoblen - ,
K » h >.- , Färb - , Speck¬
stein , Schw rsvatiind
Torsselder Porzellan -
Erde oder sonu . Mi »
« eralleu u Erze , auch
Mineral - « . Koblen -
säure - Quelle » . vau -
gelünde « . Wald sind
erwünscht und sokort
dei hob. Preis u , Ge¬
winnanteil zu kauten
»elncht. Interessenten
wollen i >re Angebote
zwecks Weiterleitniig
einreichen uni . St . S .
I05 «,A22«!7 an die
. Bad . Presse ' .

tZvsekÄttv
jed, ArtstetSzuverk , ?»«>

kiissm , ^ « rrenstr . 3S

Zu ta » ,e» aes „ a,t

l.M !lio !iiIe
La » , ober Molf

ca , 15 Normalleistung ,
Offert , nebst auSkübri .

Beschreibung erbeten
lZ.

lZSNI Lauterbergstr . t «.

2 gl . BelWen
mit Rost u . Matr ., gebr .
aber noch gut erbalt .. zu
kauken aes. PreiSangeb ,
unter ? tr , B »«7,ft an die
Bad , Presse ' erbeten .

Hu »an ! aelucht : Ein !
Bett . Schrank. Diwan ,
oder Sosa , fröhlich ,
Uhlandstr . 12,. I , B2022Z
« anzeisahrritder . auch
btok Rahmen , kaust
»I . Böttcher » ?ldler -
st raste Nr . 40, BÜ881N

<<„ tauten aetixtit !
RettNSier Obcrbet iiiber
>»o>i! Iie »i>a» ??edcrnbctt .
Sandtlicb»,- Vierrenaarne-
rakip . ? ikck> Wittls «»

Herrrnltr 20 , 1 Tr . r .

Gasthof
Xlter , »Inwesen . in Indu -
strierelch Stadt Badens
mit !8Sremdenzimmvn ,
>st um den Preis von
27NMW ^ bei einer An -
,abla . von 7tivl10 ^ zu
verkaufen .

!Ilü .
bei gsötzer , Auzabl .. sow ,

Metzgerei
unt oder onne Wirtschaft ,
zn tan cn aelnch ».

ikingeboteunt , Rr,ülSZa
>>v die »°ad , Presse

Wohnhaus
neuzeitl cha,S »eltatt .,
scviine sreie «j esütaht -

,eitr tcdöne iiXS
iimme - Woltnungen ,

(« artcn . tl » tXI »Xt. zu
oertauieu . Unxedote
unter - te . BS87M an
die „ « »Vis » « Vresse

aller Art stets zu verkf .
Teil sofort beztebbar ,

Handel - It . Sinaiizbltro ,
Ekw . in » Viansyardt
1IU52 Adlerstr . 18 ll .

Hl>NSlVggeNzrÄ ? "
° f° r .

billig zu verkauf . BS88KS
vir 'chttr, 25 , « irschner .

W «a «n « « »gab « des
Biiro » verschiedene
Büro - Möbel

». verkauf . <Nefl .Anaeb .an

Kreuzstratz « » 7. BS88SN

mit Matratze . Rost »nd
Keil billig zu verkaufen

Anzui . nach 5 llhr obds
Körnerstr , 18 v , l .

Bauführer
m . Kenntnissen Im Eisen¬
beton » , reichen Erfabr -
ungen sofort »efucht .

Aiiaeb , mit Referenzen
und lyehaltßantvrüchen
unter Ztr , » IMa an d : e

Bad , Presse " erbeten .

AuervttsiüMNg
jn möglichst baldigem
intritt werden tüchtige

Entwerfer
für das einfache u . mitt¬
le e Geschäft gesucht .

Schritt ! , Bewerbungen
an die <« eneraia « entur
d . Piladbacher ?!« uer -
versichg « .-« «« . Karls¬
ruhe . Kart Friedrich -
strakie t erbeten . mW

Wir suchen für unser

zum möglichst baldigen Eintritt «Inen

, nr AuSarbeitu a von Angeboten auf elektrische
Maschinen und Transformatoren leder Art und
Grübe . Nach Einardeiiuna im Büro Neiletat gkeit
und nach Eiannng tpiiter Uebertragung der Leitung
eine » BerkaufsbüroS sür Baden Herren mit
vraktisli en Erfahrungen In Schaltungen und Be -
triebSvert ' altntssen all^r indnftriellen und land¬
wirtschaftlichen Betriebe , die eine erfolgreiche
Nctsetätiakeit nachweiien können , eibalten de »
Voriug , Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften , Referenzen , Lichtbild . AchaliSan -
svrücheu und Angatie de « frühest «« Etutrttt » -
TerminS erbeten an >>v»8a

Deüische Elek ' rizitSts -Werke zu Aachen
Garbe , Lahmeyer K Co.

Rttienaesellschaft .

Erstklassiger Hose « -
macher
»uc tit

Off. unter »tr . « -880S
an die . Bad . Press «"

Komiker
zum Ausfüllen d. Paulen
bei einem gemiitl . Vlbend
tür kommend , Sountaa .
den 3l . d . Mt » . aesu «««t .
,> reie stabrt u , Bervfleg ,
sowie freies Quartier ,

Offerten mit GedaitS -
anlv r , a , Ott «
Borstand der vereinigt ,

« rtegsgefangenki ,
Pbittpvsbur » i . « d

Feuer - Unfall ' Haflpflicht - Versicherung !
GeichästSgewandter , fachkundiger , erster

von größerer Mannheimer Generalag «ntur zum
möglichst baldigen Anttitt getucht, Äefl , Angevote

Gut empfohlener , jung .

Kellner
für sofort gesucht. «141a

..^ ranlturter Sos

Küchenschrank
fürüM ^ zuverk . BÜ877«
Waldhornftr . 24 b Warth

Kochherd w ' « „
W ° ° -.ug

?tmalienstr 4? . >1. B» -
"?dler <Î aherad

m , Motor Moto -Reve zu
verk , Humboldtstr , 24 ,
Z. Stock ll̂ nkS . BZ87N8

Damen - n S ^rrvn^at,
billig abzidgeben , BZ8778

Ncnstrilke 42 . Part
Damenrad x.7 'Ak ,
B« «! Moraenstr , » V l

Aadrrad . gut eidalt
zu verkaufen BZttÄ'lb

Roanitr , 2» . i , rechts .
» invertieawaoen

,n verlausen , BW748
« atserstr. 30. « v , F r«»
Eleg . Kinderliennia -' en.

sedr gut erb , f , ^ 5y,—
abzug . Lecknerltr . Z. I V l .
Guterh . Kindern »a « en ,
b ' ll , zu verk Z«brin <>e "
strakie 10. II , Saraba noss .

< tentaw ^ n aus Seide
gesüttert , säst neu billig
, u verkaufen, B38814
Steesch. Rheinstrake 32,
Schöner . I » na , Jaxd »

I>« nd,gMonate alt .n ? eis -
wert zu ve kauf . Anzus ,
<»osi,n " r . 54 . im La en
Mittwoch v 8 Uhr mor¬
gens biß 7 Nbr abends .

i>«n Wurf S Wochen
alte schöne

?5o5- T «rr »er «
m , Stammbaum z, verk

?ia ' nacht . Durlack ^ r -
Itrake 75. B >88 !8

Le enten .
1 lkntertch zu verkank
BrahmSftr . 25,llt , BZ« «

NevenverdieM
Alott Zeichner — Stu¬

dent oder Techniker
der in leiner sreien Zeit
Werkv »ne für Eüen -
betonbauten nach Anaabe
seriigen kann , gesucht.
Auasboie mit Preisan¬
gabe Pro Stunde unter
Nr , BS67V2 an die Ba¬
sische « relle erbeten.

TiiiMl PskMnecht
der einige Stück Vieh
mit »u versorgen hätte
u landw . Arbeiten ver¬
steht . zum baldigen Ein¬
tritt au den Bodenlee
gesucht.

Zu melden bei :
Sun » Laudauer .

Kailerstr , 145 , ISZM
»> ür allg itontorarbeit ,
jüngrrcs Fräklnil ,

welches gut ftenogr . und
Maschine ichreibt und
schon im Büro tätig war .
v . «Hrokfirma iot . gesucht,

Angeb , unter Nr . l22uu
an die »Bad , Presie " erb .

Tüchtige ^ ögieriu
sucht

i!
Albert Lau

Sch' rr ' r , IN—l » u , IZSI4
Versettes

I-
per sofort oder später
getucht. Zu erfragen
unter Nr . 12215 IN der
„ Bad , Pres !»" .

Durchxus vertekte

Köchin
bei gutem Lobu u , guter
Beriislegung ver lb , Sev -
tember gebucht , »ISS .i
grau s^abr « ruchlaler ,

B »den - « adkn
Villa (Äilnzeubachhöbe

l tücht. RMen
kür, Zimmer und Bukett ,
wwie » Hansmädwe » ,
das sich auck> im Kochen
etwas auso lden kann
s.. r foloit ge ' iicht ,

V',corg Sn eytt ,
ft' afthans „ Grüner Hos ^
« .»or » t,ei,n .

Mädchen
fleiü . . anstand, , in klein ,
gutin Haushalt grllict !!.
SoI >Nr >, vart . B38S3t >

Lehrmädchen
mögl , schreibmaschlnen-
kuudia , gesucht Antritt
>oiort . Vorstellung init
kurzein Bemerbungs -
schreiben erw ^ nicht .
Viebrüder Bronner .

Watdstrabe S». lüSU

mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter
llZ4a an die . Badiiche Presse" erbeten .

Wir suchen einen Herrn
zu Reifezwecken in NkklameangeIeaenSeit «n . Tüch¬
tiger Verkäuier , möglichst lediger Herr , bevorzugt .
Die Bezüge find gut und können bei int -nsiver
Tätigkeit iebr Hobe werden . Eigen »» « avita ^
nicht erforderlich . „ ^ ^Offerten unter Nr . 1S1SS an dl« Trv «d . der
. Bad , Presse " erbeten .

Annoncen - Expedition
sucht einen Herrn , der mit den einschlägig Arbeiten
voll vertraut tst , für Bürozwecke. Beherrschung
de» InscratenvermittlunaSaeichäftS ist erste Be¬
dingung . Eventl , kommt ein Herr in Frag «, der
vorerst nur einige Stunden täglt o tätig tst.

Offert ., die streng vertrauiiiti behandelt werben
unter » ,' r , l '.' i »" an die Exved . der Bad . Presse erb

Vertreter
von iri iiv . Ilhorn
mit eixsnem öüro in zutsr lZözckSktzIzxs

< I>t . ^ 41>S
^ nesb . mit llekersn^en uni . l. , L . I6ZZZ

»n Ais tissssnstein Ä Vozlsr, l. s !pilg .

äußerst tüchtig , solide und zuverlässig , ledig , für
meme Branntweinbrennerei gesucht. ZeugniS -
abschristeu erwünscht . »1S8a

Obstbrennereien .
Amern ( Naden )̂

Tllchtiger . sleidiaer . znverliissiaer

für Ben, -Lastwagen ver sofort „ «sacht . Be >
Werbungen mit Zeugnisablchriften u . Referenzen
unter N ^. 12lS7 an die »igdisch « Presse " .

Hiesige Bank sucht für

Registratur und Expedition
intelligentes und » uverlSlkweS

jüngeres Mädchen
aus guter Familie .

Bewerl » , »g « ichr « iben mit LedenSlauf . Zeug '
niSibschriktin u . tÄehaltSan 'vrllche unt . Nr . 12104
an die „ Bad , Preise " erbeten .

Lageristin,
die schon in Manuf kturwaren - oder ähnlichem
Geschäft tätig war , zu ioior iaem Emtritt aewck, «.

Angebote » >it ZengniSabsa >r >iten unter BtiL7gti
an die „ Badische Presse " erbeten ,

Huna bi-nneS M !>dit>en
zur Mithilfe im toauS»
balt auf 1 , Aug . aelucht .
Zltarienlt . 48.

Jg. Dame
bewand . In Stenogr . « .
Masch ,- Schrb, , sucht für
die Abendstunden vaffd.
Beschäftig . evtl . fchriftl .Heimarbeit , « ngeb,unt .B38788an dieBad,Presse .

Unabdilnaiae Krau 22
I . . mit höh, Schulbiilda.u. Bürok , , , z-tclle alS

EmpskWZdWe
zu Arzt od , Bbotograph ,Angeb, nnt Nr , B3S82H
an die Badische Presse.

Sarljnihe -FrMsiirtz a .
M .

Wer tauscht feine
Wohnnn « tn Karlsruhe
gegen solche tn Frank¬
furt a , M .

Angeb . unt . Nr . BS88ZZ
an dt« „ Bad . Preffe, "

MWliNßStllM .
Slböne 3 Zimmerwoh «

nuna mit Mansarde
(Etttingerstr .) aea , eben¬
so !^ e in Karlsruhe Gesl.
Angeb unt Nr , B387Rg
an die Badische Pr esse .

Mnllngstaiisch
Manubei « - Karlsruh «
Schöngcleaene . modern «
4 Ztmmerwobnung in
Mannheim ist geg . solche
in Karlsruhe z. vertaulch .

riugeb . unter Nr , I2ZVS
an die „ Bad , Presse " erb .
Wm Äniniei' ^ rmi.' i'
B«?« Marienstr , i4 , ltl .
Modi . Zimmer

pari ., mit Pension , billia
zu vermieten , B -!884<

Lui enttras, - Ii» i.
«tut mSbl » immer a«

bess Herrn zu vermiet.
Zw 10- k , Bocckbstr 40 .
2 , Stock , r V3S81 »
Belsoristr . 17. 1 Tr . . ist

sep Zimmer , mötn , sof.
abzugeben. B38750

Serderstr K. 1 , St , IIS. ,
schön mSbl »lmmer an
sol , Herrn sos , zu verm.

« röfi «r « Stallnn « zu
mieten gesucht.

Angeb . unt . Nr . B ? 8812
an die „ Bad P r effe .

Lu ! mW . Limmer
v . sol . GeschSstZIrl , gel .
s 1. Aua , Angeb. u.
B3882« an Bad , Presse.

Ruhiger Herr >ucht
freundlich möbliertes

Nähe Marktvt " b auf
1. August zu mieten , Än-
rebote unt , Nr . B387SN
an die . Bad , Press " erb .

Frl . >ucht tu gut . Haute
mWi ' ltts Zimmer

auf I». August ,
« ngetiote unter B388S4

an die „ Bad , Prelie " erb

das auch etwas servieren
kann bei gut- m Ver¬
dienst für loiort aefuckn,
Angeb, unt , Nr . I21S8
cm die Badische Vrclle.

Mädchen
für Küch « und Haushalt
bei gu er Bebandlung » .
Berpflegung sof. g« iucht .
Michel . Katlerltr . ZV. l« t«

2 leere Zimmer.
andernfalls möbl . loiort
gesucht v , iuua , Ehepaar .
Angeb uni Nr , BZ875?
an die Badische Presse.

Leeres » immer
süu rubig . Büro aeeUx-
net , losort zu miet. a«f.
Angeb. unt , Nr . B3Ä,ä
an die Bad >U» e Prrit «.
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Industrie UQcl Handel .

) ! ( Badische Stromverteilungsstelle . Nach vorausgegangenen
längeren Verhandlungen ging das Elektrizitätswerk H . Durst Söhne ,
Heidelsheim , mit Ausnahme der Maschinen und Gebäude auf die
Badische Stromverteilungsstelle über , nachdem es vorher formaliter
zuerst von der Gemeinde übernommen worden war . Anwesend
waren Oberingenieur Bischoff - Karlsruhe für die Stromverteilungs¬
stelle , Heinrich Durst als Verkäufer , für die Gemeinde der vollzählige
Eemeinderat . Der Kaufpreis beträgt für den Staat 200 000
für die Gemeinde ISO 000 «k Abstandsgeld , zusammen 3S0V00

dt . Deutscher Versicherungs - Konzern , Mannheimer Gruppe .
.^Obigem Konzern ist die am 25. Juli 1921 neugegründete
.FZHein - und Neckar - Versicherungs - Aktiengesell¬
schaft Mannheim angegliedert worden . — Das Aktienkapi¬
tal beträgt zwei Millionen Mark . Aweck der Gesellschaft ist das
"direkte Transportversicherungs - und das Rückver¬
sicherungsgeschäft in allen Sparten . Der Aufsicht ? rat
der „Rhein und Neckar" besteht aus den Herren : 1 . Karl Theodor
Balz , Direktor in Mannheim , als Vorsitzender : 2- Ernst Brand ,
Major a . D . in Heidelberg , als stellv . Vorsitzender : 3 . Freiherr von
Degenfeld , Grundherr . Schloh Neuhaus : 4 . Georg Stecher ,
Fabrikant in Sinsheim . Den Vorstand bilden die Herren : 1.
Direktor W . Mann , Mannheim : 2 . Direktor F . von Olnhausen ,
Heilbronn . Laut Auffichtsratsbsschlutz soll das Kapital der drei
Mannheimer Konzern -Gesellschaften „Rheinisch -Psälzische " - Versiche-

rungs -Aktien -Gesellschast , „Mannheimer Lloyd "-Transportversiche -
rungs -Aktien -Gesellschaft , „Rhein und Neckar"- Versicherungs -Aktien -
Gesellschast noch vor Ablauf dieses Jahres auf je 4 Millionen
Mark erhöht werden - Eine günstige Entwicklung der Mannheimer
Gruppe dürfte zu erwarten sein ."

Mannheimer Aktiengesellschaft Joses Vögele . Die Gesellschaft
hat ilncn Bericht über das 85 . l5

' eN,vt ? whr I^ rausg ' g'- ben , das das
erste Geschäftjahr in der Form einer Aktiengesellschaft war . Der Be '

richt erwähnt , daß es trotz der Schwierigkeiten in der ersten Hälfte
des Jahres insol .; -' der starken Schwan »uii >!c 'l d .' r Matcnalpreiss und
der Löhne doch gelungen sei . ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen :
besonders befriedigend gestaltete sich der Absatz der Werke für Eisen¬
bahnbedarf . Die Dividende beträgt 12 , Prozent .

dt . Spiegelmanufaktur Waldhos -Mannheim . In der General¬
versammlung des Unternehmens wurden wieder wie vor dem
Kriege Franzosen in den Äussichtsrat gewählt , da es sich um eine
französische Gesellschaft handelt . Der bisherige Aussichtsrat legte
sein Amt nieder und der neue Aufsichtsrat setzt sich nun zusammen
aus Generaldirektor Lucien Delloye (Paris ) , Bankdirektor Benno
Weil (Mannheim ) , Bankier Ferdinand Rinkel (Köln ) , Direktor
Peter Schräder (Stolberg , Rheinland ) , Bankier Hermann Waller
( Berlin ) und Direktor Karl Ziegler (Paris ) .

„Oelsabrik Bodensee " in Unter -Uhldingen am See . Unter diesem
Namen wurde mit 500 000 Gründungskapital eine Gesellschaft ge¬
gründet , deren Tätigkeit eine neue Industrie darstellen dürfte . Die
bisher als wertlos von den Fischern wieder ins Wasser geworfenen
Eingeweide der Fische will die neue Oelfabrik nach einem besonderen
Verfahren entölen und die Rückstände zu Fischzuchtfutter trocknen .
Das wertvollste Oelprodukt , das gewonnen wird , ähnelt dem Leber¬
tran . hat aber besseren Geschmack und soll als Kindernährmittel
dienen : auszerdem wird ein technisches Oel gewonnen und Fett zur
Seifenfabrikation .

Xa . Deutsche Lustschisfahrts -A .-G . in Frankfurt a . M . In der
G .-V . der Gesellschaft wurde mitgeteilt , das? Aussicht bestehe auf
baldige Aufhebung des Verbotes des Luftschiffbaues . Amerika habe
Interesse am Bau größerer Luftschiffe für einen Ueberseeverkehr .
Dazu sei aber die Erhaltung ver Friedrichshofens ! Lustschiffhalle
notwendig . Es könne aber noch nicht gesagt werden , ob dies zu¬
gestanden werde . Zur Zeit liege noch kein Beschluß für Abbruch
der Halle vor . Der deutschen Luftschiffahrt bleibe nichts anderes
übrig , als sich nach einem Betätigungsfeld im Muslande umzusehen .
Die Pläne der Gesellschaft gehen nach wie vor dahin , einen inter¬
nationalen Transozeanverkehr und einen Verkehr aus weite Strecken
einzurichten . Hauptsächlich kämen Amerika und Spanien in Be¬
tracht . aber auch Frankreich , das bei einem Transozeanritzrkehr seiner
geographischen Lage wegen nicht zu umgehen sei . Die Verhand¬
lungen seien angebahnt , Deutschland müsse aber der geistige Mittel¬
punkt der Sache bleiben und zwar Friedrichshafen . Ob Deutschland
zur internationalen Luftfahrkonvention eingeladen werde und ob es
diese Einladung annehme , sei bei den gestellten Kautelen fraglich .
Der Vorsitzende bemerkt zur Entschädigungsfrage für die Beschlag¬
nahme der beiden Luftschiffe „Nordstern, , und „Bodensee "

, daß diese
Frage nach anderen Gesichtspunkten , als dem Beschluß des Reichs¬
tages geregelt werden mühten . Bei den hohen Baukosten , die das
15sache des Friedenspreises betragen würden , müsse die Ent¬
schädigung für die Gesellschaft so sein , daß wenigstens ein Schiff dafür
gebaut werden könne .

„ Obrima ", Automatische Waaaeubau A .-G . in München . Die von Ban¬
kier Jofcf Olbri » geleitete a . o . G .-V . am 25 . Juli , in der ein Aktienkapital
von 1076000 ^ mit 1N76 Stimmen durch 7 Aktionäre vertreten war , ge¬
nehmigte zuniichst die Vergütung an den Aussichtsrat , wonach der Vor¬

sitzende 5000 ^ und die weiteren Mitglieder ke 2SV0 ^ erhalten . Darauf
wurde dem früheren Vorstandsmitglied . Komm .-Rat Sols . für das Ge¬
schäftsjahr 1920 Entlastung erteilt , dagegen wurde beschlossen, dem Direk¬
tor Chillingworth vorerst nicht Entlastung zu erteilen . Da der bisherige
AussichtSrat sein Mandat der Gesellschaft zur Verfügung stellte , well dte
Majorität der Aktien in andere Hände übergangen ist . ersolgte die Neu¬
wahl des Aussichtsrates , die solgendeS Ergebnis hatte :

Joles Olbrich tun . Banker in München : Dipl .-Jng . Max Urban in
München , Dir . Sigmund Rottenkolber in München : Major a. D . Wilhelm
Groß , Berlin : Grobkaufmann Wilh . Blattner , Berlin : GelellschaftSdireltor
Ludwig Eilhauer , München : Grobkaufmann Karl FStsch, München , und
Rechtsanwalt Dr . Joses Eilbot in München .

Auf die Anfrage eines Aktionärs , wieso aus je 4000 Obrimaaktien
nur 3000 Süddeutsche Metallwerk . -Aktien bei dem Umtausch kämen , er¬
klärte der Vorsitzende , das; der AussichtSrat der Süddeutschen Metallwerke
wegen des Umtauschs an den Äussichtsrat der Obrima mit einem Angebot
verangetreten sei. Letzterer habe dieses Angebot den Aktionären empfoh¬
len , eine Verpflichtung zum Umtausch bestehe -nicht. Nachdem aber bereits
die Majorität der Aktien umgetauscht worden sei, sei aus seine (des Vor¬
sitzenden ) Veranlassung den Obrima -Aktionären ein weiteres BezugZrecht in
der Weise eingeräumt Worden , daß auf je 2 umgetauschte Aktien der Süd¬
deutschen Metallwerke noch ein '? junge Aktie derselben Gesellschast zu 130
Prozent komme ZXr erwähnte Aktionär erklärte , daß er den vorgeschlage¬
nen Umtausch sür sehr ungünstig halte . Nach seiner Meinung hätte auf
eine ObrimaMktie eine Metallwerke -Aktie kommen müssen , da das wert¬
volle Anweten der Obrima aus 1.5 bis 2 Mill . geschätzt würde und dazu
die wertvollen Patente der Obrima kämen . Der Syndikus Dr . Eilbot er¬
klärte . die Frage , ob man Kapital ausnehmen oder Anschluß an eine andere
Gesellschast suchen solle , habe man in der vorgeschlagenen Weise zu lösen
sich entschloffen Die Süddeutschen Metallwerke könnten aus eigenem die
Aufträge , die ihr im Augenblick gegeben seien und die sie noch zu erwar¬
ten hätten , nicht ausführen . Dabei solle die Obrima mitarbeiten . Der Vor¬
sitzende bemerkte, die Obrima bleibe als selbständige Gesellschast nach wie
vor bestehen . Es sei beabsichtigt , die Aktien der Süddeutschen Metallwerke
Ende d. Js . an der Börse einzuführen , woran in absehbarer Zeit bei der
Obrima nicht zu denken sei . Der Abschluß der ersteren Gesellschaft werde
derart gut werden , daß der Umtausch der Aktien als sehr günstig erscheinen
werde .

Süddeutsche Metallwerke A . -G . in München . Die von Bankier
Josef Olbrich jun . geleitete a .-o . G .- V . am 25 . Juli , in der ein Aktien¬
kapital von 1211000 mit 1201 Stimmen durch einen Aktionär
vertreten war , genehmigte die vorgeschlagene Erhöhung des Grund¬
kapitals von 3 um bis zu 2 auf höchstens 5 Mill . durch Ausgabe
neuer auf den Inhaber lautender Aktien zu je 1000 Von den
neuen Aktien sollen vorerst 1,5 Mill . zu 100 Proz . unter Aus¬
schluß des gesetzlichen Bezügsrechts der Aktionäre gegen sofortige
Bezahlung an das Bankhaus Josef Olbrich K To . begeben werden ,
die ab 1 . Oktober 1921 dividendeberechtigt sind . Bezüglich der resti¬
gen 500 000 ^ wurde der Aufsichtsrat ermächtigt , die Bedingungen
für die Beaebung selbständig festzusetzen: auch soll er die durch die
Kapitalserhöhung notwendig gewordene Aenderung der Statuten
vornehmen .

Na . Tl >. Eoldschmidt N .-E . in Essen. Die Gesellschaft bat den
Besitz an Aktien des Hüttenwerkes Kav ^ r . welcher die qualifizierte
Minderheit darstellt , an einen andern Me ^allkon -e '-n " baestiken .

Leipziger Mcßreklame . In dem Wettbewerb kür Entwürfe zum
Reklameumzug zur Leipziger Messe hat das Vreisgericht , bestehend
aus den Herren Prof . Georg Belwe , Prof . Walter Bube , Dr . Her¬
bert Hauschild und Hermann Behrmann , den ersten Preis von 1000
Mark Fräulein Maria Krauß und den zweiten Preis von 600 Mk .
Fräulein Ruth Krüger zuerkannt . Weitere Entwürfe wurden an¬
gekauft . Dieser erste Versuch , künstlerische Mitarbeit 5ür den Re -
klameumzug zu gewinnen , dürfte in seinen Folgen zu einer allmäh¬
lichen Veredelung des Umzugs und damit des äußeren Bildes der
Messe überhaupt führen .

MlrtsekaktspolZtisckss .
Keine weitere Bewirtschaftung inländischer Phosphate . Durch

eine Verordnung des Reichsministeriums für Landwirtschast und
Ernährung soll vom 21 . Juli ds . Jahres werden die Vundesratsver -
ordnung über phosphorhaltige Mineralien und Gesteine vom 80 . No¬
vember 1310 und die hierzu ergangenen Ausführungsbestimmungen
zum 1 . August 1S21 aufgehoben . Eine Bewirtschaftung inländischer
Phosphate findet sonach vom 1 . August 1021 ab nicht mehr statt . Die
laufenden Arbeiten müssen von der deutschen Phosphat - Gewinnungs¬
gesellschaft bis zum 1 . April 1N22 beendet sein : für alle aus der
Tätigkeit der Deutschen Phosphat - Gewinnungsgesellschast herrühren¬
den Streitfälle bleiben die bisherigen Stellen zuständig .

Die Regelung der österreichischen Vorkriegsschulden . Am Mon¬
tag werden in Paris die Verhandlungen mit den Vertretern der
Wiener Banken über den Kollektivvertrag mit den fran¬
zösischen Gläubigern wegen Regelung der auf Kronen lau¬
tenden österreichischen Vorkriegsschulden fortgesetzt .

Ungarische Banknoten . Die ungarisch gestempelten Tausend « r -
und Zehntausender - Banknoten der Oesterreichisch - Unga¬
rischen Bank gelangen weiterhin bis zum 15 . August d . I . bei den
bisherigen Stellen gegen Staatsnoten zum Umtausch , jedoch nur
mit 75 Prozent ihres Nennwertes .

Ungarische Einfuhrverbote . Auf ein Schreiben der Jndu ^ ^
hat die ungarische Regierung ein Einfuhrverbot für eine Rei ?^
Industrie -Erzeugnissen erlassen , so z. B . für Wolle , Baunuv /
Kautschuck. Schienen . Eisenbahnräder , Dampfmaschinen ,
zeuge und verschiedene chemische Produkte . Die Industriellen
«sich darüber beschwert , daß mehrere Staaten , darunter Dem !
ideren Industrie -Erzeugnisse frei nach Ungarn eingeführt ^
.dürfen , die Einfuhr ungarischer Erzeugnisse nicht gestatteten . K
sonders Deutschland will nur Rohmaterialien , selbst Salam : uno v

fertige Konserven würden zurückgewiesen . ..
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Frankfurter Börse vom 26. Juli . Die Börse eröffnete in

Haltung . Die Stimmung am Devisenmarkt war nervös bc>

ziehenden Kursen . Einige Spezialpapiere konnten bei re ? '

Käufen Gewinne erzielen . In erster Linie gilt das von
welche auf größere Jnteressenkäufe um weitere 20 Proz .
wurden , 650 . Auch Rheinstahl waren stärker gefragt , die ul>r ^
Montanpapiere lagen ruhiger . Sehr fest Oberbedarf , bei ° -
Notiz 315 . Elektrische Werte vorwiegend fest, doch blieb die ^
bewegung in geringen Grenzen . Lahmayer wurden lebhaft
208 . A . E . G . stellten sich 20 Proz . höher . Chemische Scheideam .̂

Holzverkohlung . Elberfelder Farben setzten höher ein . Tonil ^
die Umsätze in Badische Anilin , die sich wenig verändert hab ?^ >
scheiden . Höchst bei erstem Kurse 340 , Elektro Griesheim 351 . ^
Im freien Verkehr war großes Geschäft bei anziehenden
Es wurden genannt Mansfelder Kuxe 5275 , Hansa Lloyd 151
Rastatter Waggon 399, Neckarsulmer 401, Benzmotoren 234 ,
mische Rhenania 555, Silberwerke 333 . Auslandswerte ^
fester , besonders Mexikaner . Deutsch -Petroleum lebhaft , l

^
genannt . Bemerkenswert war wiederum die rege Nachfrage ^
Brauereiaktien . Ferner blieben gesucht Berlin -Franksurter - M
Chamotte -Anna -Werk , Schuhfabrik Herz und Leander . Im <
Verlaufe konnte die Beschäftigung auf den meisten Gebieten
Fortschritte machen . Rheinstahl 580, Zcllstoff -Aschafsenbul ?
Gummiwarenfabrik später lebhafter . Zellstoff -Waldhof 558.
ler fester . 204—275 . Der Schluß der Börse gestaltete W
Privatdiskont 3 ?4 Prozent .

Von » Valntsrnarkt .
Berliner Devisennotierungen . Kerl in , 6sn 25 .
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